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Gegen das englisch-französische Bündnis .
Die Entscheidung öes englischen Uabinetts.

«rsta^ '^
v

^ Juni . (Drahtmeldung unseres eigenen Bericht -
V -elige Blätter melden aus London : Der Sedanke des

i n ^
° l>>a!-englischen Bündnisses ist imLondoi , erMinisterrat

l° in r ^ inderheit geblieben . Nur Curzon und Ehamber -
entschieden für den Plan eingetreten . Das von ihnen vor -

t» iw Abkommen solle dahin gehen , daß England die Verpflich -
Frankreich im Falle eines deutschen Angriffes zu

Sea- n
^ ähr : " d England dafür das Recht eines Einspruches

!e>5 ," ne französische Ruhrbesetzung sowie die Unterstellung Frank -
-^ ' nr Orient verlangen solle.

'.DaiA A ^ °udon , 7. Juni . Der diplomatische Mitarbeiter der
>nit - lews schreibt , in England werde ein formelles Bündnis
Politik - " ich nicht gewünscht . Die britische und die französische
^

^ leren heute radikal von einander verschieden .
englisch - französische Meinnngsanstansch über

Oberschlesien .
Juni . Die englische Regierung hat , wie bereits

Pari - Antwortnote über die oberschlesische Frage gestern in
^ d.>. ? ^^rreichen lassen . Die Note hat , abgesehen von der Stelle ,

^ französischen Angriffe gegen den früheren englischen Kom -
r^ . Oberst Percival . scharr kritisiert und der französischen Regie - —
^ olen diesem Zusammenhange der Vorwurf einer Begünstigung der Die Konferenz von Spa war eine schwere Probe für Frankreich und

gemacht wird , im Allgemeinen einen wesentlich günstigeren Deutschland , Deutschland mußte damals wahrend einer schweren^ Paris hervorgerufen als die vorhergehende . Die Pariser Wirtschaftskrise einen beträchtlichen Teil seiner Kohlenproouttioilerwiderte bereits , daß sie mit dem englischen Vorschlag abtreten . Wäre er damals Leiter der deutschen Politik gewesen ,
»ix .^ uch des sachlichen Vorgehens in der oberschlesischen Frage ein - s? häte er eine große Summe als Reparation angeboten . Dann hätteDer Zusammentritt des Obersten Rates ist damit also iiH der politische Horizont sicher aufgehellt . Seit Spa verschlechtertenuU" >g auf unbestimmte Zeit vertagt . sich

"
">>s!en ? Havasmeldung hat die englische Regierung in Berlin

./asscn , dag die alliierten Truppen in Oberschlesten bald genü -

lische Politik der Wiederaufnahme der Beheizungen zu den russischen
Diktatoren wird von Lenin mrt einer Schwellung des bolschewisti¬
schen Uebermutes gedankt .

c , Stradburg , 8 . Juni , Wie die Straßburger Blätter oernehmen ,
hat König Konstantin die englische Regierung ersucht , Truppenhilfe
zu senden , da die griechische Armee die gegenwärtige Front nur mehr
schwer zu halten vermag . Englische Eenrralstabsoffiziere an der
griechischen Front befürworteten eine schleunige Entsendung englischer
Truppen nach Kleinasien , da die Türken über eine gut disziplierte
Trupps von 15l>—- 2WVW Mann verfügen , die Anstalten zu einer
neuen Offensive treffen .

Teutschland Krankrsicki .
o . Basel . 8 . Juni . Der Pariser Vertrete : der „Nat '.onalztg .

" be¬
richte , daß in den deutjch -französischen Beziehungen die Entspannung
unbestreitbar Fortschritts mache . Das ursprüngliche Mißtrauen ge¬
gen Rathenav . ist verschwunden , und man nt neuerdings sehr günstig
gesinnt . Mebrere Pariser Blätter erklären offen , es sei für Deutsch¬
land und nicht minder für Frankreich Zeit , an eine Versöhnung zu
denken . Wenn Wirth seine Politik durchführen könne , so werden die
beiden Völker einander merklich näher gebracht werden .
Der Reichskanzler über seine Äersttindigungspolitik .

WTB . Paris , 8 . Juni . Reichskanzler Dr . Wirth äußerte in einer
Unterredung mit dem Berliner Korrespondenten des „Matin " u . a . '.

. die Beziehungen zwischen Deutlchlaird und Frankreich immer
mehr . Deshalb sei die Londoner Konferenz unter ungünstigen psycho¬
logischen Bedingungen begonnen worden . Die jetzige deutsche Re¬
gierung , unterstützt von der großen Mehrheit des deutschen Volkes ,werde das Ultimatum durchführen . Im Voraus

'
könne niemand die

Produktionsfähigkeit Deutschlands festsetzen. Der Weg zur Annähe -
«Nii».!

' . >» U" >" vcl V!. . ,t,»ruunu vri rung werde am besten durch Geldzahlungen und Sachleistungen g -i-
^ ^ Äeiten durch General Höfer in englischen Kreisen den Be - ^bnet werden . Der Reichskanzler beurteilt die Entwaffnungsfrage
.

' i" erblicken will , daß die in Oberschlesien operierenden Frei - in Bayern günstig . Bezüglich des Selbstschutzes in Oberschlesien er -^ tatsächlich den Befehlen der Berliner Regierung gehorchen , klärte Dr . Wirth , er werde das möglichste tun , um eine Verständigung
zwischen den Parteien zu erleichtern . Es sei aber jetzt endlich an der

° .
" 05

^
" ' tt ^ llen . ^ ^ die Interalliierte Kommission die Rechte und das Leben'Htei - .̂ vbllrg , 8. Iun ». Wre die „Neue Zeitung " aus Paris be - der deutschen Bevölkerung schütze . Tut sie das nicht , dann sei Ober -

Regierungskreisen überzeugt , daß die Beunruhigung schlesien vom Bürgerkrieg bedroht . Zum Schluß erklärte Dr . Wirrh .« "." ds nicht nur wegen , des Ungewissen Schicksals Kleinasiens be - vor Weihnachten werde das erste Drittel des ReiHsnotopfers einge -
ndern daß es dem Kampfe um Konstantinopel gelte .

^ Traum nach Byzans steht wieder im Vordergrund .

^ werden , um die gegenwärtigen Unruhen zu unter -
üjjj. Der englische Vorschlag , die deutschen Vorschläge zu unter -

^ also unangebracht gewesen . Londoner Meldungen aus
hej .v/r Duelle besagen weiterhin , daß man in der Einstellung der

^ die Verbreitung der Reglernngskoalition .
Atiin ^ Juni . (Drahtbericht unserer Berliner Schrift -

Nach der Rede Heilmanns und einer neuerlichen Erklärung
Aalds im preußischen Landtag wird die Pressekampagne um

und Staatsregrerung fortgesetzt . Nachdem gestern abend die
«lejj

" Mische Korrespondenz " neuerdings Einspruch gegen eine Ver -
der Koalition nach rechts Stellung genommen hatte , tritt

e'ei .»Vorwärts " Hermann Müller in einem ausführlichen Ar -
^ rjn? Polemik den aus Ausführungen Dr . Stresemanns im

.̂ Hr -Abendblatt " entgegen Stresemann war dabei
di D I^ r die Einheitsfront eingetreten und hatte dargelegt ,
^ Sozialdemokratie die Deutsche Volkspartei mit aller Macht

, ^ t ^ lmhme an der Regierung fern halten wolle . Müller er -
weiter , daß die Ablehnung des deutschnationalen Miß -

> »tx . ^ ° ^ums durch die U .S .P .D . am 4 . Juni nicht genüge . Müller
U .S .P .D . das Kabinett Wirth noch ganz anders
da sonst die bürgerlichen Parteien immer wieder

Ä>»eiln. Verbreiterung der Regierungsbasis nach rechts
^ itt/ °»gen . Demgegenüber tritt Stegerwald für eine Politik der

von der Sozialdemokratie bis zur Deutschen Volks -
^ nrusse. Die „Freiheit " glaubt auf Grund seiner gestrigen

Miltes . Bedrohung des Kabinetts Wirth durch das
.
Die „Freiheit " unterschiebt Stegerwald die

l, Itcn Rechtssozralisten von der Regierung fernhalten und aus -
^ er genau wisse , daß die Mehrhsitssozialdemo -

- ^ deutschen Volkspartei nicht zusammen arbeiten könne .
>1 darauf hingewiesen werden , daß Ste -

als Deutscher und erst in zweiter Linie als
^

wann anzusehen ist,
' dent ^ 2uni . (Drahtbericht .) Der preußische Minister -

ii ^ . ^ " em Redakteur des „Berliner Tage -
- ^ . ^ ^ dildung des Kabinetts , er trete für eine Politikd^r Deutschen Volkspartei bis zur Sozial -

^ ">atun , ^ 5- Die Wiedergutmachungsleistungen auf Grund des
lallten nicht nur an das Reich , sondern auch an die

l'i. ^ run >>r ^ l" an Preußen gewaltige Anforderungen und so könne' °iage der Regierung als Exekutivorgan nicht breit genug

^
vie Uämpse in Oberschlesien .

^ Juni . (Drahtbericht .) Wie der „Vorwärts " mel -
<>

stch
.

die Bildung einer neutralen Zone in
dk" polnischsn und den deutschen Streitkräften

5 >>nr 2 )n Norden haben englische Truppen Rosenberg be-
e
.
' u italienisches Bataillon Krawitz . In der Mitte der

^ englische und französische Truppen zwischen dem
« ^ polnischen Insurgenten durch . Dadurch

,
° " ch SU erklären , daß während eines Gefechtes zwischen

^̂ utz und den Polen bei Kolinar drei verwundete und
^ Se>r

"^ umndete Franzosen durch den deutschen Selbstschutz ge-
^ stij ^^

'
^ wen worden sind . Die Franzosen wurden sofort dem" " den französischen Kommando zur Verfügung gestellt .

, 5U,^
Ein Notschrei ans Kattowih .

2uni . ( Drahtbericht .) Von dem schwer-
I " Kattowitz ist ein Hilferuf an die Kulturnationen er -
^

°rin es heißt : Woche für Woche vergeht . Die in Aussicht
^ ^ ausgeblieben . Die Not ist inzwischen ins Ungeheure

, ^
'
l^ Vcute ist die Stadt ohne Wasser : Die Lebensmittel gehen

^ z>t . muß Nachrichten verlangen , ob und wann der kaum
^ artende Ersatz der Stadt zu erwarten ist.

gangen sein . Das einzige Ziel seiner Politik sei, die Bedingungen des
Ultimatums zu erfüllen .

Polnische Lügen .
TU , Berlin , 8 . Juni . (Drahtbericht .) Von der polnischen Presse

werden einige Lügenmeldungen verbreitet , die nicht ohne Wider¬
spruch hingenommen werden dürfen . So wird berichtet , die deutsche
Regierung habe 15 Millionen Mark auf den Kopf Korfantys aus¬
gesetzt und das Geld sei bei einer schleichen Bank niedergelegt . Von
zuständiger Stelle wird der Telegraphen -Union versichert , daß Kor¬
fantys Kopf soviel gar nicht wert sei und daß sie für eine Summe
von lS Millionen Mark bessere Verwendung wüßte . Danach behaup¬
tet die polnische Presse , daß in den Städten Oberschlesiens , die jen¬
seits der Frontlinie liegen und in den Händen der Deutschen seien ,der Selbstschutz Steuern von den polnischen Einwohnern in Höhe von
20—30 Mark erhebe : außerdem soll eine Steuer von 20 Mark von den¬
jenigen Familien erhoben werden , von denen Angehörige in den
Linien der Aufständischen kämpfen . Auch an dieser Meldung ist selbst¬
verständlich kein wahres Wort .

Radikale Wühlarbeit in Oberschlcsien .
TU . Breslau , 8 . Juni . (Drahtbericht, ) Ein unbedingt zuver¬

lässiger . Gewährsmann , der soeben aus OberMesien eingetroffen ist,
meldet , daß die Zustände der Anarchie unter der Herrschaft Kor¬
fantys im oberschlesischen Jndustrierevisr überaus ernst beurteilt
werden müßten . Die linksradikalen Kreise von der KPD . über die
Syndikalisten und die Arbeiterunion bis zur KPD . machen kaum
mehr ein Geheimnis daraus , daß sie alles daran setzen , van Ober¬
schlesien aus die Weltrevolution vorzubereiten . Die Erfolge , die sie
im niedevschleftschen Revier hatten , haben ihnen den Mut gestärkt .
Sie hoffen in kurzer Frist auch das Braun,whlenrevier in Mittel¬
deutschland stillzulegen und dann das Ruhrgebiet durch Streik und
Provokation von der Besetzung der Entente auszuschalten . Die Ver¬
trauensleute scheinen bereits Fühlung mit revolutionären Kreisen
genommen zu haben . Diese Mitteilungen unseres Gewährsmannes
werden bestätigt durch genaue Nachrichten , die jetzt vom Streik von
Waldenburg vorliegen .

db . Berlin . 8 . Juni , (Drahtbericht .) Der „Berliner Lokal¬
an,zeiger " meldst aus Waldenburg : Als am Montag morgen , die Be¬
legschaft auf Grund des Beschlusses der Streikleitung ihre Tätigkeit
wieder ausnehmen wollte , versuchten die Kommunisten , den Arbeits¬
willigen den Zutritt zu den Schächten zu verhindern . Zur Sicherung
der Arbeitswilligen wurde Schutzpolizei eingesetzt . Die bisherige
Streikleitung ist durch eine kommunistische ersetzt worden .

'

Ter enalischs und französische Botschafter in Berlin .
TU , Berlin , 8 . Juni . (Drahtbericht .) Laut „Lok. -Anz .

" sind aus
Anlaß des Voriickens des deutschen Selbstschutzes der englische und
französische Botschafter in Berlin bei der Reichsregierung vorstellig
geworden . Da bekannt ist, daß die Reichsregierung auf den Selbst¬
schutz in Oberschlesien , das lediglich der Befehlsgewalt der inierallier -
ten Kommission unterstellt ist, keinen Einfluß nehmen kann , so dürfte
die Reichsregierung die beiden Botschafter in diesem Sinne beschie-
den haben .

Eine französische Antwort .
— Basel . 8 . Juni . ( Drahtmeldung unseres eigenen Berichterstat¬

ters .) In Beantwortung der deutschen Note über das Ultimatum an
General Höfer teilt die französische Regierung mit , daß die inter -
allierten Truppen tatsächlich die deutsche Bevölkerung in den Indu¬
striegebieten beschützen, während die deutsche Presse stets das Gegen¬
teil behauptet habe . In Bezug auf die rechtliche Seite gebe aus
dem Wortlaut des Versailler Vertrages klar hervor , daß die Inter¬
alliierte Kommission alle Maßregeln ergreifen könne , die sie zur
Wiederherstellung der Ordnung für notwendig erachte . Die deutsche
Regierung sei nicht ermächtigt , gegen eine Entscheidung der Inter¬
alliierten Kommission ir». Oberschlesien zu protestieren .

Nmschan.
. S . Juni ISA .

^ Zwischen den Pfosten von Washington und Paris pendelt die
Schaukel der englischen Politik . W :nn die Amerikaner in mißtraui¬
scher Zurückhaltung die in Harveys und Hardings Reden zum Aus¬
druck gekommenen Annäherungsversuche an England nicht gleich mit
Taten unterstützen wollen , ohne erst des Preises sicher zu sein , so
scheinen die Gerüchte über englisch - französische Bllnd -
nispläns dem Mißtrauen dsr Vereinigten Staaten Recht zu
geben . Wir haben anläßlich unserer Betrachtungen über die britische
Reichskonf .' renz schon ausgeführt , daß Annäherung und Verfländiguna
mit Amerika für England die Teilung der Weltherrschaft bedeuten
würde und daß in diesem Falle Amerika England bei seinen Be¬
strebungen gegen die französischen Hegemoniepläne auf dem Konti¬
nent unterstützen müsse. Ein neues Bündnis mit Frankreich ohne
Hinzuziehung der Vereinigten Staaten würde dagegen bedeuten , daß
England den Kontinent den Franzosen überläßt , um allein die Welt¬
herrschaft auch gegen die Vereinigten Staaten zu erlangen und aus¬
zubauen . Letztere Politik wäre eine solche des Wahnsinns . Wenn
sich der französische Elefant im deutschen Porzellanladen austoben !
darf , werden dem Volschewisinus die Tore geöffnet , wird der so schon
stark gestörte feine Organismus der Weltwirtschaft völlig durcheinan¬
dergeworfen , und Englands Handel und Industrie würden aufs
schwerste betroffen werden . Zum andern aber würde in dem Falle ,
daß England mit Amerika sich nicht verstündigt , das britische Mutter¬
land auch mit allen äußeren Machtmitteln den inneren Auflösungs¬
prozeß rn feinem Weltreich nicht aushalten können . Gegen den
Widerstand Amerikas und gegen die Auflösungstendenzen würde Eng¬
land seine Allcinweltherrschaft nicht durchsetzen können ; es müßte
schließlich doch einmal die Pflöcke auf weltpolitischsm Gebiet zurück¬
stecken und würde gleichzeitig erkennen müssen , daß es inzwischen auf
dem Kontinent ausgeschaltet ist. In der Mehrzahl der englischen Blät¬
ter wird deshalb der Bündnisgedanke auch abgelehnt . Der diplomatische
Mitarbeiter der „Daily News " erklärt ausdrücklich , daß in Englandein formelles Bündnis mit Frankreich nicht gewünscht wird , „weil
die britische und französische Politik heute radikal voneinander
verschieden sind .

" Aber auch die französischen Blätter aller Schattie¬
rungen lehnen ein englisch - französisches Bündnis einstimmig ab und
begründen das damit , das; bei einem solchen Bündnis Frankreich Bin¬
dungen hinsichtlich einer Politik gegenüber Deutschland auferlegt
werden könnten , für die England dann den moralischen Gewinn ein¬
streichen würde . Wenn eine Verständigung mit Deutschland zustande
gebracht werden soll, argumentiert man , so wird Frankreich besser
tun , das auf direktem Weg zu bewerkstelligen . Wenn man in diesem
Zusammenkunft in Paris die politischen Gegensätze zwischen England
und Frankreich als zur Zeit größer hinstellt als die deutsch- franzö -
schen Gegensätze , wenn man gleichzeitig freundliche Worte nach Berlin
vom Regierungstisch im Palais Bourbon und in den der Regierung
nahestehenden Blättern vernimmt , so könnte es scheinen , als ob die
Kontinental -Politiker , als deren geistiges Zentrum man Georg Bern¬
hard ansprechen muß , auf die Dauer recht behalten sollten . Man darf
sich durch solche Anzeichen nicht täuschen lassen . Frankreichs Politik
gegen Deutschland ist bestimmt und wird stets bestimmt bleiben durch
die Furcht , daß das an Volkskraft und Organisationsvermögen stär¬
kere deutsche Volk in absehbarer Zeit aus seiner jetzigen Ohnmacht
sich wieder empor arbeiten könne und daß nach dem Ausscheiden Ruß¬
lands und dem Abschwenken Englands und Italiens Frankreich dann
in viel unglücklicherer Lage dastehen kann wie 1914. Um dieser ein¬
gebildeten Gefahr zu entgehen , strebt der Quai d'Orsay danach , ent¬
weder durch eine Politik der weiteren Zerstückelung und Zerschlagung
das deutsche Reich politisch und wirtschaftlich immer ohnmächtiger zu
machen oder aber eine Koalition zu schaffen, die Frankreich gegen
jeden Angriff Deutschlands schützt . In den Versailler Abmachungen
war ein amerikanisch -englisch - französischer Garantievertrag vorge¬
sehen . Er ist an der Abneigung der Amerikaner gescheitert , diesen
Vertrag zu ratifizieren . Roch kürzlich stand in der Pariser Ausgabe
der „Ehieago Tribüne " ein offenbar vom Quai d 'Orsay beeinflußter
Artikel , in dem em amerikanisch - französisches Abkommen , durch Ver »
mittlung Englands , es Frankreich ermöglichen könne , seine Forde¬
rungen gegenüber Deutschland zu ändern . Auch der „Temps " hat in
letzter Zeit häufig diesem Gedanken Ausdruck gegeben . Der Gedanke
eines englisch - amerikanisch - französischen Dreibundes ist aber eine
Utopie , die nur in dem weltfremden Hirn eines Wilson und in dem
K ^pf des verknöcherten Greises Elemenceau entstehen konnte . Die
Vereinigten Staaten brauchen entweder die Verständigung mit Eng¬
land , die auf friedlichem Wege ihnen ihren Teil an der Weltherr¬
schaft gibt , wofür sie aber den Preis der Unterstützung Englands
gegen französische Kontinentalherrschastspläne zahlen müssen . Oder
aber sie brauchen für eine machtpolitische Auseinandersetzung den ge¬
einigten Kontinent gegen England . Die französische öffentliche Mei¬
nung wünscht ohne Hinzuziehung Amerikas das Bündnis mit England
nicht . In England wird es auch in weiten politischen Kreisen ab¬

gelehnt . Wer will denn nun eigentlich dieses Bündnis ? Aus diese
Frage gibt die Tatsache Antwort , daß es das „Daily Ehroniele '

, das

Organ Lloyd Georges , war , das die Vorzüge einer engeren Entente

zwischen Frarkrerch und England in seinen Betrachtungen in din

Vordergrund stellt . Lloyd George ist und bleibt der wan ! ,' l >nunge
Politiker , der nicht den Mut zu letzten entscheidenden Schritten auf¬
bringt . Nachdem er in der oberschlesischen Frage einen energischen
Anlauf genommen hatte und nun sehen mußte , daß eine / '>,rrse im
Verhältnis zwischen Frankreich und England entstand , wurde ihm dre
Situation offenbar persönlich unangenehm und er sullfte nach einem
Ausweg aus der Sackgasse . Dabei hat er sich aus die Seite der impe¬
rialistisch gerichteten Mitglieder seines Kabinetts , Curzon und
Ehamberlain , geschlagen , denen Europa gegenüber den asratrlchen
und Weltherrschaftsplänen wenig oder nichts gilt . Lloyd George
hat sich aber offenbar verhauen . Zunächst mußte er sich von Frankreich
belehren lassen , daß man die imperialistische Tendenz des englisch-

sranzösischen Bündnisgedankens durchschaut hatte , zum andern aber
blieb er . wie aus den letzten Meldngen hervorgeht , in der Minderheit
im Kabinett , in dem sich der starke Mann Churchill durchgesetzt zu
haben scheint . Wir haben noch kürzlich dargelegt , wie der Plan
Churchills einer deutsch-englischen Kooperation gegen Rußland zu¬
sammenhängt mit den amerikanischen Verständigungsbemühungen .
Es scheint jetzt, als ob der Plan , der schon früher einmal in der eng¬
lischen Presse mit dem bösen Wort von der französischen Jnteressens -
sphäre am Rhein und der englischen Jnteressenssphäre in Asien ge¬
kennzeichnet worden ist , wieder in den Hintergund getreten sei. Da -
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rüber hätten wir nur Anlaß , uns zu freuen . Aber auch in diesem
Zusammenhang muß man für das Urteil darüber , wie England sich
entscheiden und wie die Weltkonstellation sich endgültig gestalten wird ,
auf den schon beinahe zum geflügelten Wort gewordenen Ausspruch
des Kanzlers hinweisen „Oberschlesien wird der Prüfstein sein"

. 5

Um die Aufnahme Deutschlands in den Völkerbund
(Drahtbertcht unseres eleenen Sonderberichterstatter ! .)

vr .^ . Gens , 8. Juni . In der gestrigen Vollsitzung der Völker¬
bundsliga stand die Frage der Aufnahme der deutschen Liga für den
Völkerbund zur Debatte . Gemäß dem Antrage wurde die Auf¬
nahme der deutschen Liga einstimmig und ohne
Einspruch beschlossen . Hingegen gab der BeWußantrag der
Kommission „das deutsche Reich möge gemäß dem Völkerbundspatte
in dem Völkerbund Aufnahme finden"

, Anlaß zu einer längeren De¬
batte . Der französische Rechtszelehrte Lapradelle , der an der Ab¬
fassung des VerMler Vertrages und besonders der Strasbestim -
mungen hervorragenden Anteil hatte , verteidigte den Standpunkt ,
daß die von Deutschland eingenommene Haltung und die deutschen
Leistungen in der Wiedergutmachungssrage keine Gewähr für den
künftigen guten Willen Deutschlands gäben und daß somit die vor¬
behaltlose Aufnahme Deutschlands in den Völkerbund heute noch nicht
erfolgen könne . Es sei daher in der betreffenden Motion über den
Eintritt Deutschlands in den Völkerbund ein entsprechender Vor¬
behalt einzufügen, daß Deutschland den guten Willen auch weiterhin
zeigen müsse, um die Aufnahme möglich zu machen . Dieser Auf¬
fassung traten besonders der französische Sozialist Renaudel , Prof .
Aulard -Paris und der Schweizer Delegierte Ealonder entgegen. Sie
waren der Ansicht , daß Deutschland guten Willen bewiesen habe.
Trotz dieser Ausführungen konnte Lapradelle seinen Standpunkt durch¬
setzen . In der geheimen Abstimmung wurden die Vorbehalte
genehmigt.

e . Strahburg , 8 . Juni . Die ..Rheinagentur " berichtet aus Lon¬
don : In Regierungskreisen bestätigt man , daß England und auch
Frankreich gegen einen Eintritt Deutschlands in den Völkerbund
nichts einzuwenden haben und daß man für die nächste Zeit das Auf¬
nahmegesuch Deutschlands erwarte , dem ohne Zweifel stattgegeben
werden dürfte.

ver 5 . Urieasdeschuldiytenprozeß .
6 . Leipzig, 8 . Juni . (Eigener Drahtbericht .) Vor dem Reichs¬

gericht in Leipzig begann heute vormittag 9 Uhr der fünfte Kriczs -
beschuldigtcnprozeß . Den Vorsitz führte wieder Senatspräsident
Schmidt. Die Anklage richtete sich gegen den Studenten der Rechts¬
wissenschaft Max Ramdohr aus Leipzig, dem Erpressung von Gestünd¬
nissen durch Anwendung von Eewaltmaßnahmen zur Last gelegt
wird . Verteidigt wird der Angeklagte durch den Rechtsanwalt Dr .
Kaiser - Leipzig. Es sind 11 inländische und 15 ausländische Zeugen
geladen. Letztere sind in der Mehrzahl im Alter von 12—15 Jahren .
Da die ausländischen Zeupen nur slämisch sprechen , sind als Dol¬
metscher der Lehrer an der Berliner Universität van Kerrhose, außer¬
dem eine Reihe ausländischer und inländischer Sachverständiger zu¬
gegen . Den Verhandlungen wohnen drei Vertreter der belgischen
Regierung bei . Auch die französisch? Regierung ist vertreten . Nach
Vereidigung des Dolmetschers werden die Zeugen zunächst bis 4 Uhr
entlassen. Der Prozeß dürste mehrere Tage dauern . Nach der An¬
klageschrift soll sich der Angeklagte in der Zeit vom November 1917
bis Februar 1918 in Heeraardsbergen ( Belgien ) als Beamter der
geheimen Feldpolizei Freiheitsberaubung und Körperverletzung haben
zu Schulden kommen lassen zum Zwecke der Erpressung von Geständ¬
nissen . Der Präsident hält dem Angeklagten vor , daß er sich während
der Voruntersuchung nicht einwandfrei benommen und ausgesagt habe,
von der Angelegenheit nicbts zu wissen . Er frägt ihn , was dieses
Verhalten bedeute. (Die Verhandlungen dauern fort .)

Di «? Entwaffnnna in Bayern .
db . Berlin , 8 . Juni . (Drahtbcricht .) Nach vorliegenden Blätter¬

meldungen macht die Entwaffnung der bayerischen Einwohnerwehren
oute Fortschritte . Die im Besitze der Einwohnerwehren befindlichen
Waffen sind zum größten Teil an die Treuhandgesellschaft abgeführt
worden . Mit der Entwaffnung der einzelnen Wehrleute ist begonnen
worden.

Tic Erwerbslosigkeit in Grohbritanien .
V Basel , 8. Juni . (Drahtmeldung unseres eigenen Berichterstat¬

ters .) In England , Schottland und Wales sind gegenwärtig 4 Mil¬
lionen Menschen erwerbslos . Die Zahl der Personen , die von der
Regierung Unterstützung beziehen, betrug in der letzten Woche
2128 00V , also 50 000 mehr als in dcr vorigen Woche . Hierzu kom¬
men noch 1290 MV streikende Bergleute und die 600 000 im Ausstand
befindlichen Textilarbeiter .

Japans Politik in OWbirien .
e. Zürich, 8 , Juni . „Reuter " meldet aus Tokio: Eine amtliche

Mitteilung besagt, daß die japanische Regierung in Bezug auf den
Staatsstreich in Sibirien an der Politik der strikten Neutralität fest¬
halte . Die Nachrichten , daß Japan den reaktionären Putsch in Sibi¬
rien unterstütze , sind erfunden.

Elsak -Lothrinqen .
c . Strahburg , 8 . Juni . Hiesige Blätter berichten, daß die elsaß -lothr .

Kaliindustrie vollständig darniederliege . Es sind zurzeit enorme
Vorräte aufgestappelt , ohne daß auch nur der geringste Absatz der
Produkte zu verzeichnen wäre . In der Textil - und Metallindustrie
sind die Verhältnisse ähnlich ungünstig, sodaß den Arbeitgebern gegen¬
wärtig ein Arbeiterstreik nur willkommen wäre .

» » «» >»

MoknimgsjubMier .
Eine Betrachtung von Hugo Salus .

Vor einigen Nächten wurde ich zu unserer alten Hausfrau ge¬
rufen , die abends noch frisch wie eine 72jährige fast taube Witwe ihr
Abendbrot gegessen hatte , die dann beim Tische eingenickt war und
vor ein paar Minuten , als ihre Wirtschafterin sie zu Bette bringen
wollte , plötzlich zusamemngebrcchenwar : das entsetzte Stubenmädchen
hatte mich , den im zweiten Stocke wohnenden Arzt , dringend , drin¬
gend geholt , es sei höchste Zeit !

Ich fand die Hausfrau tot mit leeren Augen, herabgesunkenem
Unterkiefer im Bette gestreckt liegen und konnte den herbeigerufenen
Verwandten nichts anderes sagen , als baß sie den schönsten Tod ge¬
storben sei und wie man solche Worte als Leib- oder Seelsorger zum
Tröste spendet . Die Worts sind dann gewiß Gemeinplätze, ihre
Trostkraft hängt von dem Trostbedürfnis und der Weltanschauung
derer ab, an die sie gerichtet sind.

Dann kehrte ich in meine Wohnung und mein Bett zurück, ich
huschelte mich recht wohlig in die Decke ein und schlief als ein Arzt,
dem der Tod nichts anderes als Nichtmehrleben bedeutet , bald wei¬
ter . Ob ich geträumt oder im Halberwachtsein dann daran dachte ,
daß die Erben der Hausfrau nun vielleicht unsere Wohnung beziehen,
daß wir also gekündigt würden : ich machte mich morgens fertig , ging
in mein Arbeitszimmer und saß nach dem Frühstück an meinem Ar¬
beitstische, die Zigarre zu Ende denkend und durch die hellleuchtenden
Fenster vor meinem Schreibtische in den Park hinunter und in den
blauhimmeligen Vorfrühlingstag hinaussinnend . Und da , da das
Echo des Morgengedankens von der Möglichkeit der Wohnungsankün -
digung nicht schwinden wollte, da ich mich in meinem schönen, gelieb¬
ten Zimmer umschaute , da ich ans Fenster trat , über die Bäume im
Park unten und die Stadt bis zur Höhe über dem Strome hinüber¬
blickte, da überwältigte mich ein heißes Dankgefühl für meine Woh¬
nung , für mein Zimmer und ich feierte , an den Schreibtisch zurück¬
gekehrt eine Andachtsfeier in stillen Worten , die ich jetzt aufschreiben
will als Erleichterung meines ängstlichen Herzens , und als Bitte
an die Wohnung , sie möge mich nicht aus sich vertreiben lassen .

Wohnungsseier ! Närrischer Einfall eines EedichteschreibersI,
lächelt ihr mitleidig oder verächtlich , je nach dem Ueberrest« von Kind¬
heit , den ikr euch im Leben gewahrt habt . Es geschieht mir aber
immer wieder , daß gerade die im Lebenskampfe stehenden einfachen
Menschen , die irgend eine Geschichte von mir gelesen haben , mir am

Savlsche Presse .
Aus Vaden .

Eisenbahner -Versammlung in Karlsruhe .
--- Von den beiden Großorganisationen derbadischenEisen -

bahner , des Deutschen Eisenbahnerverbandes und
der Gewerkschaft deutscher Eisenbahner , wird uns
geschrieben :

In einer Vertreterversammlung der genannten beiden Großorga¬
nisationen , die a,n 1 . Juni in Karlsruhe im „Tivoli " tagte und sich
mit der Einstusungsfrage der Beamten in die Reichsbesoldungs0:dnung
und dem Nachtragshaushaltsetat l921 beschäftigte , wurde bekannt
gegeben , daß die Eisenbahn -Generaldirektion Karlsruhe bereits den
Vorschlag über den Nachtragshaushaltsetat 1921 dem Reichsvertehrs -
ministerium vorgelegt habe , ohne sich vorher mit den zuständigen
Großorganisationen verständigt zu haben . Diese Nachricht löste w der
äußerst stark besuchten Vertreterversammlung große Entrüstung
aus , weil die beiden Großorganisationen sich seit Wochen mit dieser
Materie beschästigen und in vielen Sitzungen Material zur Bearbei¬
tung des Nachtrages 1921 gesammelt baben. Die Eiscnbahn -Eeneral -
direltion hat den beiden Großorganisationen erklärt , daß sie die bei¬
den Großorganisationen und das B .A .B , im Drange dcr Geschäfte ver¬
gessen habe einzuladen zu den Besprechungen. Mit dieser Erklärung
ist und kann >den beiden Großorganisationen nicht gedient sein , denn
die Tatsache ist . daß in der Leitung der Eisenbahn -Generaldirektion
und bei den leitenden Dezernenten die Absicht besteht , die beiden
Großorganisationen allmählich auszuschalten.

Die Vertreterversammlung der beiden Großorganisationen und
die Großorganisationen selber ließen keinen Zweiiel darüber , daß sie
unter keinen Umständen gewillt sind , diese Dinge über sich ergehen zu
lassen und den Rückschritt der Eisenbahn -Generaldirektion mitzu¬
machen . Die Eisenbahn -Generaldirektion wird von den Organisa¬
tionen für alle Folgen , die aus der Sabotage der Organisationen
entstehen und die Folacn , die das Vorgehen der Eisenbahn -General¬
direktion nach sich zieht, verantwortlich gemacht . Die Versammlung
beschloß, ein Telegramm an das Reichsverkehrsministerium nach Ber¬
lin abzusenden, in dem die Forderung erhoben wird , daß der vorge¬
legte Entwurf der Eisenbahn -Generaldirektion über den Nachtrag
1921 an die Eisenbahn -Generaldirektion zurückzuweisen sei , um Ver¬
handlungen mit den Großorganisationen und dem Bureau für Be¬
amten - und Arbeiterinteressen durchzuführen.

) I( Knielingen (Amt Karlsruhe ) , 8 . Juni . Bekanntlich ist der
Posten eines Bürgermeisters vom Gemeinderat zur Bewerbung aus¬
geschrieben genesen, worauf sich 28 Kandidaten gemeldet hatten , von
denen allerdings ein großer Teil von vornherein nicht in Betracht
kam . Nnnmcqc haben sich die Mehrheitsparteien mit überwiegender
Stimmenmehrheit für den Oberreviser Dörr beim Ministerium des
Indern als Bürgermeisterkandidaten entschieden. Der Bund der Land
wirre hat außer dem seitherigen und provisorischen Bürgermeister
Hauer nocli ein anderes Parteimitglied , den Kirchensteuererheber
Kiefer , für die Wahl in Aussicht genommen .

) ! ( Durlach, 8 . Juni . Im Bürgerausschuß wurde wiederholt
schon die Anregung gMben , der herrschenden Wohnungsnot durch
Förderung der Bautätigkeit so viel wie möglich ent¬
gegenzutreten. Von der linken Seite des Kollegiunis wird eine
gewisse Sozialisierung der Bautätigkeit nach der Seite hin angestrebt,
daß die Stadt selbst die -Wohnhäuser erstellen soll, sodaß sie einen be¬
stimmten Einfluß auch auf die Mietpreise ausüben könne . Eine aus¬
giebige Aussprache hierüber ist gelegentlich der demnächst erfolgenden
Beratung der gemeinderätlichen Anträge auf Bewilligung eines Gc-
samtbaulredits von 0 400 000 zu erwarten . Unterdessen hat der
Gemeinderat auch die Einteilung des Gewanns „Blotterwiesen " in
Bauplätze nach Vorschlag des Tiesbauamts genehmigt. Hierzu lagen
bereits Baugesuche der Unternehmer Leitz und Genossen vor , welche
beabsichtigen , auf diesem Terrain Einfamilienhäuschen zu erstellen.
Die Stadtverwaltung als Eigentümerin und Nachbarin hat bei Ein¬
haltung der von der Vaukommission gestellten Bedingungen gegen
diese Neubauten nichts einzuwenden. — Zur Deckung des Geldbedarfs
der Stodt aufgrund der vom Bürgeraussckiuß bewilliaten und noch
zu bewilligenden Kredite wird bei der städt. Sparkasse Durlach ein
Darlehen bis zu 6 Millionen Mark ausgenommen werden. Der
Zinsfuß wird noch vereinbart werden.

) ( Malsch <v . lkttlwftcn ) . L. Juni . Der hiesige MSnncrgefangve ? e ' n
„Konloidja " erhielt am Sonntag auf dem Gcsaiiaswcttstrcit in Bietig¬
heim den Is . Preis In der obersten Landklasse , bestehend in goldener Me¬
daille , Ehrenpreis und Geldpreis . Der Verein wäh ' te als Prcischor : . Dort
liegt die Heimat mir am Rhein " von C. Attenhöser . Der herrliche Chor
war nicht nur mit Fleib studiert , sondern die Sänger gingen auch willig
aus die Intentionen des Leiters , Si,rrn Hauptlehrer Russ, ein und bracht^
die dvnamischen Schönheiten voll zur Geltung .

r . Pforzheim , K, Juni . Die Ernte - Aussichten in hiesiger Ge¬
gend sind nicht schlecht: sie wurden , durch die am Samstag und Sonntag
in reichliche ' Menge niedcrgeh - nden warmen Gewitterregen noch aiinstlger
gestaltet. Dies gilt besonders slir die sog . Hackfrüchte : Kartosfeln ,
Mais , Mohn und die erst in jüngster Zeit verpflanzten Setzlinge von
allerlei Kohl ( Kraut ) und Dickrüben, Das Getreide jeglicher Art steht
schSn: dicht und kräftig im Halm : besonders die Wintersaat in Dinkel und
Weizen ist Prächtig in der Entwicklung und läßt nahezu eine VollerZte in
Körnern und Stroh erwarten . Frühobst gibt es strichweise . In Kern¬
obst haben tn manchen Lagen srühe Apselsorten durch Spätfrost gelitten :
reichlich dürfte dcr Ertrag an Birnen , besonders rauhen Mostbirnen , aus¬
fallen. Auch die Reben in Dietlingen und Ellmendingen berechtigen zu
schönen Hosinungen . Die Futterklemmy des Frühjahrs hat sich in
den lebten Wochen wesentlich gebessert , so dasi die jetzt einsetzende Heuernte
einen mittleren Ertrag kräftigen Dürrsutters liefert und die Aussicht aus
guten Nachwuchs sllr Oehmd günstig Ist.

dt . Mannheim , 8 . Juni . In der süddeutschen Juteindustrie
Mannheim -Waldhof ist der seit 30 . März bestehende Streik beendet
worden und die Arbeiter haben zu den alten Bedingungen heute
morgen die Arbeit wieder aufgenommen. — Die Schwetzinger Gen-

^ darmerie hat in Hockenheim eine aus Karlsruhe kommende Waren¬

innigsten danken , weil ich ihre Gedanken niedergeschrieben, weil ich
in ihnen schlummernden Gesühlen Ausdruck gegeben habe. So schreibe
ich auch diese Zeilen weiter , vielleicht lest ihr sie doch zu Ende und
nickt beim Lesen zustimmend. Das fühle ich dann hier in meinem
geliebten Jubelzimmer . . .

Wenn ich als junger Mensch mir das Glück einer Ehe vorstellte,
so baute ich mir als seinen Schauplatz, als seine Bühne immer zuerst
ein recht heimeliges , gemütliches Zimmer auf . wahrhaftig ich dachte
immer zuerst an das Zimmer und dann erst an eine Geliebte in das
Zimmer , entweder ein Frühlinqszimmer mit freundlichen Blumen ,
die den ganzen Sonnenschein hereinlockten und mit den goldenen
Strahlen ihre Farben mischten , die rankenartig wie bei meinen teue¬
ren Eltern in der Landstraße draußen die Fenster umrahmten und
auf dem Blumentischchen versammelt waren , damit dem Vogel drüber
in seinem Bauer nicht bange werde. In diesem Zimmer mit den
Büchergestellen an den Wänden , dem Tische in der Mitte mit dem ge¬
blümten . hellen Linnen und dem großen, schönen Glase mit gepflück¬
ten Blumen darauf sah ich mich Äann beim Fenster sitzen , in den klei¬
nen Garten schauen und in d eses geliebte Traumzlmmcrchen rief ich
dann meine Eheliebste, sie paßte so lieblich zwischen all die Blumen
mit ihrer Milde , Sanftheit und Güte , sie ging recht ein deutsches
Hausmiitterchen zwischen den schlichten, lieben Geräten hin , mein
Herz freute sich in seiner Brust über das wunderliebe Zimmer , das
ihm die Erfüllung seiner Sehnsucht war .

Oder es stellte sich in Winterträumen ein großes, warmes , holz -
getäfcltes Zimmer vor mit einem warmen Kachelofen an der Wand ,
es ist Abend und die Lampe leuchtet behaglich von dcr Decke nieder ,
der Tisch drunter ist noch vi-m Abendessen weiß gedeckt , die Teller
sind abgeräumt . Hausmütterchen nippt hie und da an ihrem Tee, ich
habe mein Glas Münchner vor mir . lese meine Zeitung und meine
ärztliche Wochenschrift b : im Glimmen meiner Zigarre , dann aber
nehme ich irgendein schönes Buch zur Hand und lese der lauschenden
Liebsten vor , irgendeine Geschichte oder Gedichte und ich bekomme für
den fernen oder toten Dichter manchmal ein Küßchen zum Lohne, dann
dehnen sich die Balken an der Decke oder knackt das Holz der Kästen
behaglich, so gemütlich ist ihnen in dem warmen Zimmer .

Hast du das Behagen dann auch in deinen Zimmern gefunden, als
du dir ein eigenes Heim gründen konntest ?

Wir haben nach unserer Heirat inmitten der Stadt gewohnt,
wir haben dort unseren „Ehefriihlung " gelebt, Monate , Jahre .
Jahre lang . Und wir haben uns dabei die Wohnung , die uns beim
Einziehen ein wenig zu eingerichtet, zu herzlos geschienen , zurecht -
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Hausdiebesbande teils am Zuge, teils auf dem Felde verhaftet
ihnen reiche Beute abgenommen. Sie waren letzten Samstag
Karlsruhe beim Justizministerium wegen Erlassung ihrer » trai

vorstellig und haben , um die Fahrt lohnender zu machen , bei >

Gelegenheit eine Reihe von Diebstählen in Karlsruher ^ renhau!

ausgeführt . Bei den Haussuchungen wurden Stoffe und WechZ-

aller Art vorgefunden, die in Mannheimer Warenhäusern ^
worden sind . — Wegen Unterschlagung im Ludwigshafener KoM
venin wurden eine Angestellte, die eine Vertrauensstellung dort >>>

hatte , und deren Mann verhaftet . Die Unredlichkeiten ^ egen ZU
teil mehrere Jahre zurück. Durch das Geständnis der Schubs
wurden noch weitere Angestellte des Konsumvereins ihres Dien!

enthoben. Die Höhe des Schadens ist noch nicht festgestellt , doch w

er durch die Sparguthaben und die beschlagnahmte Wohnungselnrm
tung des Ehepaares gedeckt .

Weinheim , 8 . Juni . Die großen Erwartungen , die auf °

hiesigen mehrmonatlichen Tiesbohrungen der deutschen Petroieu
Akiengesellschaft gesetzt wurden , scheinen sich nicht verwirklichen s .
wollen. In einer Tiefe von 152 Meter stieß die Tiesbauleitung a

eine harte Steinschicht, die als Buntsanddstein verdächtig ist.
nach den eingesandten Proben die geologische Landesanstalt die !
Verdacht bestätigen, so würde die Aussicht auf das Auffinden r

Petroleum gleich Null sein . Dann müßten die Bohrungen als zweal"

sofort eingestellt werden.
A Rastatt , K. Juni . Die hier abgehaltene Versammlung "

Bad . Pfälzischen Buchhändlerverbandes war >'

gegen 9V Teilnehmern aus Baden und der Pfalz und einigen Ea!
aus Berlin , München und Frankfurt besucht . Verlagsbuchhäiu
E r ck a r d t - Heidelberg leitete die Verhandlungen , die sich m
Hauptsache um wichtige Standesfragen drehten . Mit großer
geisterung wurde beschlossen, mit allen Mitteln u . Wegen darau ' WM
arbeiten , um den im leider verlorenen Reichsland noch ansaW
Volksgenossen deutsche Bücher zugänglich zu machen , um sie in lyr
Deutschtum zu stärken und sie uns zu erhalten . .

K Renchen , 7. Juni . Die bisherige Trinkerheilstätte wurde v-

badischcn Landesverband gegen den Alkoholizmus in ein für 30 w >

Unterkunft gewährendes Erholungsheim für körperlich und in
Nerven erschöpfte Männer , insbesondere auch für Genesende ^
akuten Krankheiten und Operationen umgestaltet . Das etwa ^
Minuten vom Bahnhof Renchen entfernt liegende Heim steht U"

nervenfachärztlicher Aufsicht .
' ^

lH Köndringcn , 8 . Juni . Die Neumühle , seit 200 Jahren ^ K,
im Besitze der Familie Stuck , wurde an das Wehrlewerk A °

in Emmendingen verkauft . Wie die „Breisg . Nachr." ^
bleibt der Betrieb der Mühle im bisherigen Umfange aufrecht
halten , während die überschüssige Kraft in Form von elektr. Ener«

dem Wehrlewerk zugeleitet werden soll. ^ . g,.,,
st . Freiburg , K. Juni . Im Mittelpunkt der Stadt , beim ,

tholdsbrunnen , hat man ein größeres Gebäude vom Mauerve » .
freigelegt , das zu den allerältcsten Bauten Freiburas zählt , ,
einer unkontrollierbaren Ueberlieferung sogar das erste in F^ ' »i
erbaute Haus sein soll. Unter dem Verputz kam ein interessa ^
Fachwerkbau zum Vorschein , den man vor langer Zeit aus veri ,
aufgefaßtem Schönheitssinn mit Mörtel bedeckte. Der jetzige
läßt nun das Fachwerk freilegen , um den Fassaden ihre Ursprung ^
Außenseite wiederzugeben. — Am Samstag und Sonntag sanv ' ^
ein Sängertag dcr Arbeitergesangvereine des 5. Bezirks (Offen
bis Schopfheim) des Badischen Arbeitersängerbundes statt . ^
teiligten sich an dem Sängerwettstreit außer oen Gesamtchoren 1^

sangvereine mit zusammen über 1000 Sänger . , ^
iAz Freiburg . 7. Juni . Die Verbandstagung der bad . Bau

Vereinsorganisation wird Ende ds . Mts . stattfinden . ^
: : : Gottenheim (Kai .erstuhl) , 8 . Juni . Der in weiten Kl«"

bekannte Altbürgermeistcr Leo Schätzte starb hier im nahezu vo ^
deten 91 . Lebensjahre . Er war der älteste Mann der Gemeinde
der letzte „48er ".

() Billingen , 8 . Juni . Bei den Wahlen zum Steuerau . I ^
hatten die Sozialdemokraten Wahlenthaltung beschlossen, da ^
Name des Ratschreibcrs Uebler nicht aus die Liste gesetzt worden . . .«
Das Landesfinanzamt hatte auf den Protest der sozialdemokrat» ^
Partei hin entschieden , daß Ratschreiber Uebler zum Mitglied
Sonderausschusses für den Bezirk und zwei andere Mitglieder .^
Partei für den Steuerausschuß ernannt würden . Auch gegen ^
Entscheidung will die sozialdemokratische Partei beim Reichen»

Ministerium Berufung einlegen. . .j-l
) ! ( Griiningen (Amt Donauefchinen) , 17. Juni . Der seM^ j,

Bürgermeister Johann Limberger wurde bei der Neuwahl
Zweidrittel -Stimmenmehrheit wiedergewählt . , F

(- ) Konstanz, 0 . Juni . Am gestrigen Sonntag ist in Petersh »
^ -

die Pfarrei St . Gebhard errichtet worden. Der neue Stadtpl ^
Karl Börsig wurde in feierlicher Prozession vom Pfarrhaus ^
geholt ; die Einführung des neuen Pfarreres hat im Auftrag ^
Kirchenbehörde der Dekan des Kapitels , Geistl . Rat Dr . V a ^
vorgenommen. Abends um 558 Uhr fand im oberen Saale
Konzili»mgebäud:s die weltliche Feier statt . ^

^ Konstanz, 7 . Juni . Der für die Schulspeisung der Konst
Kinder wäbrend der Wintermonate erforderte Gcsamtaufwanv
18 211 Mark konnte unter Zuhilfenahme dcr Sammlung deu
Kinderhilfe aus den dem Oberbürgermeister freiwillig überwies
Beträgen gedeckt werden. .

Konstanz, 6 . Juni . Gestern war hier in der alten
eine internationale Hundeschau aller Rassen, die von den
stellern überaus zahlreich beschickt war und einen starken Vesum ^ f
wies . Im ganzen waren 528 5?unde, darunter 135 deutsche
Hunde , l34 Jagdhunde und 18S Wach - und Rassenhunde ausge^
die im Werte zum Teil auf 13 bis 15 000 Mark veranschlagt w»

Verkäufe wurden bis zu 8000 Mark pro Eremvla r abgeschlossen^

gewohnt. Sie ist uns . lieb geworden und meine liebe Hausfrau ^
mich wohl manchmal dabei ertappt haben , wie ich nach
arbeitsreichen Tage als Arzt und Dichter abends in meinem xj>
stuhl saß mit geschlossenen Augen und der Wohnungen daÄ.

l
meine Sehnsucht sich gemalt h ^ tte . Dann mag ich wohl
Kopfe genickt, die Augen geöffnet und im Zimmer Herumgel
haben , bis du mich lachend umarmtest und jedes Wort der Zu^ .g i»
heit und des Dankes stille küßtest. Stumm in Dankbarkeit K
auch jetzt jener ersten Wohnung gedenken , ich will ! behüte ,
Liebesgedichte hersetzen , ich bin ein reifer Mann , ich bin ein
rener Mensch , ich bin ein Bater . ^ ,

Das aber bin ich Alles in dieser Wohnung geworden, in v
nun schon so lange wohnen, daß ich heute ihre Jubelfeier begehen
kann , daß ich sie mit Augen dcr Liebe betrachte, wie eine rnn »
liebte Heimat .

Jetzt habe ich auch , wenn ich mein Arbeitszimmer , meinen ^
Aufenthalt tagüber , betrete , das für mich meine Wohnung
indes Hausmütterchen und Bub in ihren Zimmern oder in der ^
hantieren , jetzt habe ich gar keinen anderen Wunsch mehr, ^
einzelnen Einrichtungsstücke anzusehen, die Sessel und Kästt ' F
gepolsterten Lehnstühle oder Tischchen : sie sind gar keine Hau^».^ '
mehr, sie gehören so selbstverständlich in dem Zimmer aus
Platz , daß sie mir gar nichts mehr zu sagen haben , sie stehen ruy ^
wie schon so viele Jahre , ich kann in der Nacht , in das Ziw .A /
eintreten und ganz blind aus den Fleck zugchen, woher
vielleicht zu einem Kranken gebeten, etwas holen will . ..A ^

Ich schaue morgens beim Niedersetzen an meinen Schreivn^ F
lieben Perserteppiche an , deren Farben immer so gut zu meiner
mung passen , ob ich nun morgenheiter oder nachtmüde auf s>e g/
sehe, die Teppiche , auf denen vor Jahren unser spät geborenes ^
unser Wolsgang . zu mir he^eing^rutscht kam , darauf herumtrug «
hcreintritt , um Vater fe ^n — ach ! nie ganz entsprechendes
zeugnis zur Unterschrift vorzulegen : darüber nachmitag in >̂ r A ^
stunde die Kranken aus dem Wartezimmer kommen , um sich ^ ^
Streckbett neben dem Schreibtische zu setzen und mir all ihren ^
mer als Kranke und bald auch ihre Sorgen als Menschen ^ gi>'
trauen - Neben dem Schreibtisch den Büchern im großen ^
blicke ich vertraut zu . eine Mörikebüste steht auf dem Kas" "^
wende ich den Kops, die innig geliebten Bilder , Radierung !
Stiche an den Wänden zu grüßen, nicht Bilder . Radierung ^ « ^
Stiche, nein mcinc. nur iüc mich so unendlich wertvollen ^
lieber Malerftcunde , die sie in ihrer Güte iür mich malten u >
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Karlsruhe , den S. Juni 1921.

Wann ist die Photoaraphie Luxus ?
. ^ Besonders verwickelte Vorschriften für die Luxus - und Um-
>Mteuer hat der Reichsminister der Finanzen jetzt für Vergrößerungen«on Photographien aufgestellt . Erhält ein Photograph von einem
Kunden ein Bild übergeben mit dem Auftrage , eine Vergrößerung

^ 32X42 cm herzustellen , führt er diese Vergrößerung
nicht selbst aus , sondern läßt sie von einem Dritten , und zwar

A ?Miert und ausgearbeitet , herstellen , so ist der Dritte luxussteuer -
Wchtiger Hersteller ! der Photograph ist lediglich umsatzsteuerpflichtig ,
^ enn aber der Dritte die technische Herstellung vornimmt und zu
M , Photographen in einem solchen Verhältnisse steht , daß er seine
^ atigteit ganz oder überwiegend in den Dienst des Photographen
^ ut , dann ist der Photograph luxussteuerpflichtig . Wiederum anders' lt die Sach - und Rechtslag « dann , wenn der Dritte die Vergrößerung«nretouchiert und unausgearbeitet liefert und wenn die Retouche
M Ausarbeitung vom Photographen selbst vorgenommen werden .
Derartige Rohvergrößerungen werden als Halberzeugnisse angesehen

sind deshalb luxussteuerfrei . Luxussteuerpflichtiger Hersteller des
Urauchsfertigen Gegenstandes ist in diesem Fall ebenfalls der
Molograph . Wenn endlich der Photograph die Vergrößerung selbst
?Mellt , sie aber von einem Dritten ausarbeiten und retouchieren
M , so ist der luxussteuerpflichtige Hersteller der Photograph .

-8-
Todesfall . Heute nacht ist an den Folgen einer Rippenfell -

Mündung der in weiteren Kreisen bekannte Rechtsanwalt Fischer
Alter von 60 Iahren gestorben . Fischer ist der Sohn des bekann -
Heidelberger Philosophen Luno Fischer und hat sich neben seinem

Mus sehr viel mit philosophischen Arbeiten beschäftigt . Seine Ar -
A'M sind in den verschiedensten Tageszeitungen u . a . auch in unserer
v/ ^ öe „Volk und Heimat " erschienen . Die Karlsruher Anwaltschaft" liert in dem Verstorbenen einen treuen und stets hilfsbereiten
A 'uegen und auch in seinem großen Bekanntenkreis ist das Be¬
iern über das » frühzeitige Hinscheiden des sympathischen Mannes
gemein .

in ^ Heuberg -Transporte . Die Karlsruher Kinder , die am 12 . Mai
z? °as Kindererholungsheim Heuberg gebracht wurden , kehren morgen
^ nnerstag , den 9. Juni nach vierwöchentlicher Erholungszeit
- ^ der zurück Der Sonderzug trifft nachmittags 3 .21 Uhr auf dem
-" uptbahnhof ein . Am IN . Juni verläßt ein weiterer Transport

Heuberg mit 360 Kindern die Stadt .
k»n

^ rband badischer Sparkassen . Der Verband badischer Spar -
hält am 10 , bis 12 . Juni im Bürgerausschußsaal Konstanz seine

fahrige Tagung ab .
.H Dem Verkehrsverein ist von der Süddeutschen Diskontoge 'ell-

AU A . - G . , Filiale Karlsruhe , zur Unterstützung seiner Vereins¬
elte « in einmaliger Beitrag in Höhe von 1000 zugewandt wor -

, Möchte dieses Beispiel der Anerkennung seiner uneigennützigen
i Kit viele Nachahmer finden !
^ w . Zum Zwecke der Gründung einer „Vereinigung ehemaliger
T^ Höriger des Bad . Fuhart . 'Regts . Nr . 14" hat sich eine größere
lau» , ^ iherer Mannschaften , Unteroffiziere und Offiziere des ge-
Ichuk ^ Regiments zusammengeschlossen . Der vorbereitende Aus -

der zentralen Lage wegen zunächst seinen Sitz in Karlsruhe .
>j. Lwcck des Zusammenschlusses ist lediglich , die Kameradschaft und
Z-i,Tradition des alten Regiments hochzuhalten und von Zeit zu
^ ' vielleicht alle 2—3 Jahre , eine Zusammenkunft an einem be-

abwechselnd in Unter - , Ober , und Mittelbaden , abzu -
«vn » ^ Um nun der Sache ein festes Gepräge durch endgültige Bil -

^ Vereinigung geben zu können (Wahl der Vorstandschaft ,
^ o » ^ ^ Ortsgruppen usw . ) findet am lö . und 17. Juli d . I . in
^ b ^ sruhe eine Griindungsversammlung statt . Für Mittag und
ich ? - bks ZK. Juli ist der Gartensaal des Restaurants „Moninger "
s.^ , ^ rt . Ein besonderer Aufruf , der dann Näheres besagt , erfolgt

dieser Zeitung . Alle ehemaligen Angehörigen des Regiments
gebeten , soweit dies bis jetzt noch nicht geschehen sein sollte ,

beitritt zu erklären , was an Herrn Postsekretär Müllen -
M Karlsruhe . Geranienstra . 3, erfolgen wolle .

Badischer Verein für GeMg -lzucht , Im Saal Z
^ hielt am Freitag abend der Verein eine sehr
t S v er sa m in l u n g ab , die

» bx. Aten werden . Der Vorsitzende . ^ ,
Arbeiten sür den In Bälde stattfindenden Vertretertaa . aus welchem

I»». ^ gesakt werden soll , ob in diesem Jahre eine Gau -Geslügelausstel -

der Brauerei
gut besuchte

sllr die Zukunft in diesem Saale
Herr Langen st ein , reserierte

i» ^ eine Landesausstellung abgehalten werden soll. Da der Verein
Jahre sein KOjähriges JubilSum begehen kann , so hat derselbe

^ ^>e Verlegung nach hier gemeldet , Sollte Karlsruhe die Ausstellung
Aiizi,AHalten , so wird der Verein aus Anlaß seines Jubiläums doch eine

^ ug veranstalten . Aus dem Bertreteriaa wird auch die Abhaltung
«!>«»? ? a n d e r g e s l ü g e l z u ck> t k u r s e n besprochen werden und wird

Uschi, ein solcher im Bezirk Karlsruhe abgehalten werden möge ,
kz^ / ^ Preisrichtersrage war man der Ansicht , daß nur solche Richter ge-

, rden sollten , weiche von den SpezialVereinen vorgeschlagen werden .
Uen Zu der Ausstellung nur badische Spezialztichter zugelassen

Vertreter des Vereins werden an dem Vertretertag teil -
" ^ ? die Herren Hochschild , JNrgert . Langen st ein , Mehne

und Psannebecken . Als 1. Schristsührer wurde Herr
Braun - Rüppurr und Herr Hartl als 2 . Schristsührer gewählt Für
die Führung durch den Gestügelhos Rheinhasen am Iß . Mai wurde Herrn
Jiingert durch den Vorstdenden der Dank des Vereins zum Ausdruck
gebracht . Die Oberpostdirektion Karlsruhe hat dem Verein zur Förderung
seiner Bestrebungen KV Mark zugewiesen , wofür derselben ein Dankschreiben
zugehen soll . ES ist ein Ausflug der Geslügelzuchtvereine nach dem
Geflügelhof Einach der Landw, -!^gmmer in Aussicht genommen und soll sich
der Karlsruher Verein ebenfalls beteiligen . Nach der Ausgabe der ein¬
getroffenen Bundesrimie fand eine Verlosung von Geflügel und Futter¬
mitteln statt und die glücklichen Gewinner konnten sich sreuen , denn die
Vereinsleitung hatte schöne Tiere zur Verlosung angekauft .
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4- Intern . Ringerwettstreit im Colosseum. Die Endkämpfe haben be¬
gonnen und die Konkurrenz neigt sich jetzt dem Ende zu . Bestritten werden
die Endkämpfe von v. d. Hcyd , Randolfi , Ocstreich , Achner , Christensen und
Sukoff . Am gestrigen Abend betraten den Tcppich als erstes Paar :
v. d , Heyd — Randolst (Revanchekamps ) . Bekanntlich wurde Ran¬
dolfi mit einem Punkte im letzten Tressen Sieger , v . d Hcyd beruhigte
sich nicht mit dieser Punktniederlage und so kam es zum Revanchekamps , In
der 39. Minute machte v . d . Heyd einen verkehrten Armzug und kam
Randolsi einer Niederlage sehr nahe , im letzten Moment kam jedoch
Randolst noch in die Brücke , zog einen Armzug und brachte v . d . Heyd
aus beide Schultest . Der Kamps wgr außerhalb der Konkurrenz , Es
folgt Entscheidungskamps Oe st reich — Christensen . Auch dieser
Kamps war wieder recht schwer . Wegen eingetretener Polizeistunde mutzte
derKampf abgebrochen werden . — Deute Mittwoch ringen v , d . Hcyd —
Ehristenfen , sowie Entscheidung Randolsi — Oe st reich ,

-ch- Lebensrcttung . Dieser Tage kannte der 12jährige Schüler
Erich Lang , Mitglied des Karlsruher Schwimmvereins , seinen
Kamerad Weygand im Schwimmbad am Dammerstock vom Tode
des Ertrinkens erretten .

H Eine Warenhausdiebin . Die 70 Jahre alte Ehefrau eines
hier wohnenden Schuhmachers wurde gestern dabei betreten , wie sie
in einem hiesigen Warenhaus Stoffe und Faden entwendete . Eine
Durchsuchung ihrer Wohnung förderte eine größere Anzahl weiterer ,
von Warenhausdiebstählen Herrührender Gegenstände zutage .

K Unbekannte Diebe drangen am K. l . Mts . mittelst Nachschlüssels
und Erbrechens von Türen in eine Wohnung der Kaiserstraße ein
und stak>l >>n eine,i n -' i: n cegoerroat , innen auf Seide gefüttert , unter
dem Aufhänger mit der Firma „Bamberger u , Herz , Frankfurt a . M .

"
versehen - 1 rehbraunen schweren Ulster srauher Stoff , braunes
Futter , unten schadhaft ) , 1 schwarzen Gehrock und Weste von weichem
Stoff , 1 Smakinganzug mit Seidenrevers , auf den Hosenknöpfen der
Name Rasig . 1 Brow ^ ingpistole , 2—3 Paar braune und graue
Socken und 2—3 weiße Hemden gez . E , K .

Verbandstag der Büro - und Kainleibeamten , In unserem Be¬
richt über diese Tagung in der gestrigen Abendausgabe ist ein nnn -
störender Fehler unterlaufen . Im zweitletzten Satz muß es heißen :
Der Verbi,ndstag war sich darüber einig , die Folgen der ungesetzlichen
Niederhaltuna dieser Beamten durch die frühere Regierung nicht
tragen zu wollen .

Turnen ^ Spiel ^ Sport .
V . f. B . — F . C . Frankonia . Auf dem Platze des Vereins für

Bewegungsspiele E . V ., bei der Telegraphenkaserne , treffen sich heute
Mittwoch abend 5- 7 Uhr im Verbandsvokalspiel um d.m Ehren -
wanderpreis der, , Bad . Presse " Die Alten Herren d :s
Platzinhabers und des F . E . Frankonia Karlsruhe . Da beide Mann¬
schaften in stärkster Aufstellung antreten , ist ein interessantes Spiel zU
erwarten .

Ks . Die Spiekvereinigung Fürth konnte auf ihrer Schwedenreise
in Göteborg den dritten Erfolg feiern . Sie siegte gegen eine .
Göteborger Städtemannschaft mit 2 : 1 .

G Der Markgräfler Turngau und der Turnverein Säckingen
werden am 13 ., 14 . und 13 . August dieses Jahres ihr 40jähriges Be¬
stehen hier feiern Aus diesem Anlaß sind verschiedene Wettkämpfe
und sonstige Veranstaltungen auf dem Flühwäldchen Sportsplatz vor¬
gesehen . Eeit dem Jahre 1889 ist hier kein Gauturmcst mehr abge¬
halten worden . Es soll diesmal ein Fest in größerem Rahmen geben .
Am Montag hatte sich bereits der Turnrat und der Arbeitsausschuß
in der Fuchshöhle zusammengefunden , um über das festf' ulegcnde
Programm zu beraten . Auch aus der benachbarten Schweiz haben
sich schon viele Turnvereine angemeldet . Das vorläufige Programm
wird in nächster Bälde bekannt gegeben werden .

<1K. Das Deutsche Turn - und Sportabzeichen kann nach den Be ^
schlüssen der letzten Wettkampfausschußsitzung am 28. Mai von jedem
Deutschen und jeder Deutschen erworben werden . Die Abnahme
der Prüfung geschieht durch Prüfungsausschüsse der im Deutschen
Reichsausschuß für die einzelnen Gebiete zuständigen Verbände .

ich- Die Herbstrennen des Badischen Rennvereins . Der badisch«
Rennverein veranstaltet am vierten , siebten und elften September
ein Herbstmeeting , das mit Geldpreisen in Höhe von 609 000 Mark
und Ehrenpreisen ausgestattet ist . Die beiden Sonntage sind für Be¬
rufsreiter . der Mittwoch für Herrenreiten vorbehalten . Jeder Tag
enthält ein 32 000 Mark -Rennen .

Auszug aus den Standesbncheru Karlsruhe .
EheschlieAinaen. 7. Juni : Paul Richter von Bahnbrücken , Frisem

hier , mit Lina Leopold von vier : Hubertus Hätz von Freiburg , Kellne »
hier , mit Anna Rübel von hier : August Zimmermann von Bruchsal .
Postschaffner hi ?r , mit Maria Eisele von Mannheim : Otto Finkbohc
ner von Wiesbaden , Kaufmann hier , mit Frieda EhniS von hier .

Geburten . 2g , Mai : Meta Auguste Lina . Vater August Sit scher ! ch.Kansmann . — Zg Mai : Hans Joachim . Bater Jakob Koch . Kausmann . —
1. ,Juni : Elisabeth Antonie , Vater Emil S u h , Packer : Rosa Hedwig
Johanna , Vater Alsrvd L a b e r , Relerveslibrer : Gertrud Lore . Vater Otto
Müller , Zcjchner . — 2 . Juni : Hans Karl , Vater Karl D >, w a l t><
Schloss . — Z, Juni : Otto Alfred , Vater Alf . GoldfchmIdt . Schloff, : Wer¬
ner Friedrich , Vater Fri '. dr Schönthaler , Buchdrucker . — 4. Juni : Wer »
ner Herm, . Vater Wilhelm G ä ß l e r . Oberpostsekretär : Hermann Jesaias ,Vater Jakob Reinhold Kaufmann . — 5 . Juni : Liselotte Ottilie . Vate ,
Otto K a n l , Eisenbahnlckretkr : Lydia Philippine . Vater August Franz .
Kriminalwachtmeistir : Klara Maria . Vater Rudols Dorwarth , Optiker :
Melanie Frieda , Vater Eduard Läpp , Fabrikarbeiter

TodeSsiMe . 4. Jnn ^: Elise Anselm . <?lt 24 ?rabre . Ehefrau von Erwin
Anselm , Musiker . — 5 . Juni : Luise Spieß , alt 86 Jahre . Witwe von Ernst
Spieß , Orchest -rdirektor : Marie Arnold , alt 54 Jahre . Ebesrau von
Heinrich Arnold , Dachdeckermstr , — K Juni : Johann Grüttner . Privat .
Eh -mann . alt 72 Jahre : Wilhelm Keller , Kausmannslchrlina . all
17 Jahre , »

Wetternachrichtendienst der bad. Landeswetterwarte in Karlsruhe
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Allgemeine Witterungsiibersicht . Unter Hochdruckeinfluß dauert
in ganz Deutschland das heitere und warme Wetter an . In der ver¬
gangenen Nacht hat sich aber übe : Frankreich eine Furche niederen
Luftdrucks gebildet , die ostwärts vorrückt und morgen strichweiseGewitter , besonders im Gebirge , bringen dürfte .

Voranssichtliche Witterung bis Donnerstag g. Zuni nachts :
Strichweise Gewitter , sehr warm .

Wasserstand des Rheins .
Schustcrinsel , 8 . Juni , morgens S Uhr : 1,50 m.
Kehl . 8 . Juni , morgens 0 Uhr : 2,56 m , gef . 4 om.
Maxau , 8 , Juni , morgens 6 Uhr : 4,10 m , gef . 1 cm .
Mannheim , 8 . Juni , morgens 6 Uhr : 2 .S8 in , gest. 12 cm .

Ä I I ^ So !,olt «, ! sa «, - I»lokkss . K ^1 K kookfein ! !
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Korten des Fa . ben - und Stiftkünstlers für den Wortkünstler

noch einmal von meinem Lehnstuhle auf , ich gehe von
^ Wand , daß nur ja kein Bild schief hänge und mir die schöne

Kê ng störe . Ich freue mih jeden Morgen , ich Prager Deutscher ,
Ar als ihr draußen im Reiche euch denken könnt , weil mein

^ »»ii Verteidigung bedeutet , ich freue mich hier in meinem
?>ih n,^ ' . daß deutsche und tschechische Künstlerfreunde es mir so herr -
ĥi ihren Werken geschmückt haben , die Tschechen mit ebenso für

üe glühenden Herzen , wie die lieben deutschen Künstler . Wären
I?nst echte Künstler , wenn sie nicht Dank und Liebe für ihre

Ahnen und Lieben , für ihr Volk im Herzen trügen ?
^ il ?i lie5yaben . nicht weil die Kunst bei allen Völkern die gleiche

di« Schönheit und die Sehnsucht sie zu gestalten bei
Frömmigkeit und Andacht bedeutet . Ich liebe sie ,

!" >t ihrer Völker , die deutschen wie die tschechischen Künstler
Wed

r glichen Liebe , wie ich auch bei den Armen keinen Unter -
!?«>» und nicht frage , wessen Volkes sie sind, wenn ich ilmen
He ^ Äuiosen reiche . Ich sehe dus Bild Vrchlickys an , des größten
^ ir Dichters und me .nes Freundes , der den Mut gehabt hat ,

seiner Bücher öffentlich zu widmen .
5>ir sitze ich wiider beim Schreibtische , Blätter Papiers vor
^ vde ?

^ öenden Fingern mir ein Gedicht von der Seele zu schrei-
! »oll ? ?^ chiig stoffverteilend eineGeschichte zu dichten , meinZimmer
Mst ^ nehmender Stille , die Türen zur Wohnung sind wie von
k^ en mir jedes Geräusch von meinen schönheitssuchenden
?o>Nn, „ Zuhalten mein träumender Vliß schaut durch die offenen

geschlossenen Wintersemester sinend auf die Bäume im
v 'he 5Ä Zimmer , mein geliebtes Zimmer dichtet mit mir , das

i N- . t " k- geliebte Zimmer , das den Kranken nachmittags so
Dosi - une eine Kapelle den Trostsuchenden , einflößen will .

v ' Üe ich euch dank -n . ihr Mauern dieses Zimmers , dir , du
intern euch . Bohlen des Fußbodens , dir , Ofen in der Ecke , euch
K 6?2°n den frühlingjuoelnden Park , ich liebe euch alle , die

- isches Glück umfaßt , die ihr gar nicht mehr Mauern .
M , jch ^>nes Hauses , einer Wohnung , eines Zimmers seid : du Zim -

ich k - ? dich mir erwehrt , erlebt , du bist mein Zimmer , du bist
^ ? du ,

o ,
^ meinem A 'beitstlsche , ich spreche zu dir , mein gi -

du hast mich schon oft in dichterischer Erregung so
ieier - - mich hinsorechen gesehen , heute spreche ich nur zu dir ,^ ^ dir meine Zimmer - , meine Wohnungsjubelfeier .

Tdester unci Ikunl!.
„Der Biberpelz".

Komödie in 4 Akten von Gerhart Hauptmann .
Neueinstudierung für die Volksbühne im Konzerthaus

am 7 . Juni 1921.
Gerhart Hauptmann ist bekantlich heute noch in Deutschland

höchst bestritten in seinem Dichterwert . Und mit einem gewissenRecht ! denn erst eine große Entwicklungsreihe läßt den Nachkommen¬den abmessen , ob ein Künstler bei allen dichterischen Schönheiten die
seinem Werke angehören , nur historische Bedeutung für den Erfüllen¬den , hinter ihm Kommenden oder selbst endgültige Werte für die
Fortentwicklung seiner Kunst gegeben hat . Unbestritten aber scheintmir , daß sich der Dichter mft seinem „Biberpelz " ein Stuck Unsterb¬lichkeit erringen wird . Seit dezn „Zerbrochenen Krug " hat kein
Deutscher eine bessere Komödie geschrieben . Vollends die bis zumUeberdruß immer angeführten „Journalisten " vermögen mit ihrer
antiquierten Darstellung von überholten Zeitverhältnissen den Ver¬
gleich mit der Hauptmann '

schen Komödie nicht auszuhalten . Zwar ,uberholt sind die Verhältnisse , wie sie Hauptmann schildert , auch , aber
im Gegensatz zu anderen Zeitkomödien haben seine Gestalten reine
menschliche Vertiefung , sie sind nicht karikiert und im Grunde immer ,sei 's durch ihre Schwäche , sei 's durch ihre Lächerlichkeit , sei

's durch
Tüchtigkeit und Kraft , menschlich nahe . Jedenfalls ist es höchste
Glinst , wenn es ein Dichter zuwege bringt , doß man am Ende dieser
Komödie , die einer kurzsichtigen Staatsgewalt die Diebin als ehr¬
liche Frau , den barmlosen jägerhemdbekleideten Demokraten als
staatsgefährlichen Kerl erscheinen läßt , mit einem Stoßseufzer sagt :
Hol 's der Teufel , diese Mutter Wolifen mit ihrer garnen unglaub¬
lichen KraFt und Vitalität ist wirklich ein oller ehrlicher Kerl und
unserer Anteilnahme wert .

Entsprechend der Tatsache , daß Karikaturen in diesem Stücke
nicht gelitten sind , muß auch der Regisseur verfahren . Der gestrige
Volksbühnenabend zeigte sich in dieser Richtung von erfreulicher
Höhe . Felix Baumbach legte seine Inszenierung im Sinne der
Dichtung an . Es wurde auch im allgemeinen temperamentvoll und
munter gespielt , nur wa » die Mutter Wolffen der Frau Pir leider
etwas matt . Da aber schließlich das Stück mit ihr steht und fällt , so
wurde die eigentliche Wirkung ein wenig verwässert : denn dieser
kränklichen Frau glaubt man nicht recht ihr eigenes Wort , daß sie

jeden Mann unter den Tisch arbeite . Zwei ganz hervorragende
Eharakterzeichnungen boten die Herren Paschen und Gemmecke ,
der erstere als Julian , der zweite als versoffener Amtsdiener . Stel¬
len , wie die im Z. Akt , wenn der alte Wolff neoen dem Krmin hockt
oder wenn der Amtsdiener im 2 . und 4 . Auszug seine Alten einfädelt ,
waren als mimische Leistungen van unvergleichlichem Wert .
Höckers Wehrhahn ist hier bekannt . Er spielt ihn sein und dis¬
kret : gerade diese Figur muß ganz fern von der Karikawr gehalten
werden , weil das wahrhaft Lächerliche an ihr dadurch verwischt wird .
Das Schwesternpaar wurde von Alwine Müller und einer kleinen
Anfängerin , Hedwig Hermann , dargestellt . Die Leontine war
sicher und reif , die kleine Adelheid merkulürdig routiniert , aber trotz
ihrer dahin angelegten Rolle eine Spur zu vorlaut . Das ist schließ¬
lich einer Anfängerin nicht zu verübeln . Umso tadelnswerter ist die
Art Paul Müllers (Rentier Krüger ) , der es, bei seinen großen
tchauspierlerischen Mitteln wahrhastig nicht nötig hat , immer noch
auf eigene Kosten Beifall im Parkett zu angeln . Vor allen Dingen
halte ich es , gelinde gesagt , für eine Ge^ macklosigkeit , wenn der
Schauspieler einen Dichter wie Hauptmann durch Zusätze aus eigenen
Gnaden verschlimmbessert . Auf

"
solche Auswüchse gehört die Faust

des Regisseurs . Das Ehepaar Motes , von Herrn Ulrich von der
Trenck - Ulrici und Fräulein Marie Gent er , der Schiffer
Wulkow von Max Schneider und der Schreiber Glasenapv , von
Robert F i tz treffend charakterisiert , schlössen die Darstellung ab . Das
Herausstellen dieser Komödie für die Volksbühne ist jedenfalls
wirkungs - und verdienstvoll , was der starke Beifall auch be¬
stätigte . E . K .

Bad . Landestheater . Man schreibt uns : Zu der von einem
hiesigen Blatte gebrachten Nachricht , daß dem Grundsatz der Spar¬
samkeit zuwider für den Sommer Operettenkräfte mit immens hohen
Gagen verpflichtet worden seien , teilt uns die Gcneraldirektion mit :
Unter den IS für die Sommeroperette verpflichteten Künstlern be¬
finden sich nur zwei und zwar erste Kräfte , deren Gehalte die in
Deutschland normalen Operettenbeziige übersteigen . Diese wurden
aus Wien verpflichtet , um vielfachen Hinweisen entsprechend auf
diesem Wege zu versuchen , der Sommeropertte eine besondere An -
ziehungkraft zu verleihen .

^ Georges Feqdeau s . Der bekannte französische Dramatiker
Georges Feydeau ist gestorben . (Er ist der Verfasser des Schwank ?
„Die Dame von Maxim " .)
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tleute . V>3 Dkr nackmittaz.>>. entsckliei sankt
nacd sckverer LrkrankunL mein lieber Mann ,
unser treuer Vater und Lruäer

. lulius k
^

Zscker
kecktsanvalt .

Ksrlsi-ulie , den 7. 5uni 1921.
^slmkoltsstr. 9.

In tiekem Sekmeree :
Î IIs pisoksi «, xsb . fieiscker .
üsto funk , Aeb. Ziselier.
Lankdirektor » sns ? unk .
KIsntsnno VIsuk . xeb. k îscker .

Die k'suerdestattune findet im kieslxen Kre -
mstorium am freitse . den 10 . ^uni . vormittags
II vkr statt .

' S8SS

? oÄes - / ^nzcsigs .
Lesiern krük snigekliel nack seiiverem

Melden , unsrvariet raset » , mein lieber
.Vlann , unser euier Vater , LroLvaier ,
Bruder und Lck^axer

Lclmeiilsrmsizt«!'
im ^ lier von 66 ^akren.

In t eker Irauer :
.lc »<?« l»i>in «z ltinim , V/!tv»e.

Ii !>!>»> und Familie .

i<sr!zruke . 7 . luni IS2I . . LNZ6L3
Ois Leerdixunx ünciet vonnersiax, den

9. ^uni , naciimitiaxs ö Ilkr, statt .
Da,? Leelenamt ist am l̂oniaz , den

13 . ^un >. morzens 7 I)kr m 8t . Ltekan.
'sraueriiaus : Xai-ersiralZe 161 , Iii .

l
'
oäes - >Xn ^ eisse .

Millen Verwandten, freunden und Le-
kannten die tiekiraurie« I^ackriekt, daiZ
mein Ib. Latte und treubssorxter Vater ,
unser Id. Lokn , Sebviexsrsobn , Lruder,
Lcdvaeer unä Onkel

i ^ vren ^ ^ ünZertj
Silelksuen

I.eutn . d . I^es. u. k,tter koker Orden
xestern abend '^6 Ilkr voblvorbersitet,
mit den deiligen Sterbesakramenten ver-
seben, im Mer von 32 Satiren rascb
und unerwartet in die swizo Heimat
abxerulen vurds. V87^

In tieksr Iraner :
^u!se ^ÜNAert , xeb . ^ sxner ,
nebst
Familie ^ ünzert .

Ksrnsdaeli , Vziigkelm , kiisderblllil ,
den 8. ^uni 1321 .

Leerdixun« in veligkelm am Donners-
tax , den 9. ^uni, naebmitkes '/»6 llbr.

>v«Mite « eeoinSseste:
Liiitgewedre . Scheiben
»c., evtl . auch leihweise ,

ketnk .
Inl>.: « Waldstr. 4

l
'
oäes -^ n ^eiZe .

Xileu Vervandtsn. freunden und
gekannten die trauriee Uitteliune . da3
weine iiebs L'rau, unsere suis mutter

^ NNS ilokimann
xsb. Vau ! R 1602t

im A.Iter v. 34 6adrsn sankt sntaodlale» ist.
Im Minen d. trauernden tUntordllsbenen !

vtio tiof .' insnn und Kinder .
Xarlaruke . den 8. ^unl 1321.
LeerdiKune: ?reitae naokm. 2 Ilbr.

^ rauor
! in k'rii» !»« » stiti vorrStix . 711k I

- gssckvv .

UsckpsppeMcker
» in blliw. «ut u, diodt
in den drei karbsn SÄ4S

Aslt » oder I» c» t .

Kdeillisedk Kzpdsll- irnil iMiiIchlleii - fsdck
u . m . b . tt, ok «-ttakcu .

— — .

KktkiligW od . Drlkauf

an solidem Nnternclimen von er»'adr. Hol»faib
mann mit gröberem Kapital . HoUbranche bevor

HSz »at. iedoch nicht B diiiaung .
Nr . « KMüS an die „ Bad . Presse. . Unsicher « oderkferten unter

SveknlntionSsirmen anSaeschloslen.

2 Feldküchen

1 eis . Räucherkammer

1 Eismaschine
"

v«??
"
-

" '

zu kaufen gesucht .
Offerten an lioiloN

!»?» >>>><?. kkt» . A19S4

Künstl . SIumsn
Llätter unä Lestanclteile 13780

V . Kims wsckk .

BW -Aldeiten -

Vergebung.
Au ciwsm arSK . Land

vansbau bavcn wir die
sämtl . Bau-Arbeiten ?u
veraeben , evtl. Verleb-
una des Robbaues oder
des schliisselfcrtwe .i ?>eu-
bail«Z. Plitne u Be»
dinnunaen liege« in un-
serm Büro -,ur Einsicht
auf . Ätvva

Kurr Si»>aeler .
Arch.-BIiro. B .-Baden.

1. oberbad. staatl. konzess.

Fach - u. Fahrschule
f . Cbaufseur« n . Herren
kabr . Konstanz. Hussenstr .
4. bildet unter nur fach¬
männisch . Leitung Leute
ied .Stand .zuCbauffenren
auS. Proiv. grat . 75Sa

Zur AHlmW !
Die werten Herren

Touristen , welche am
?5«eitaa . den ü. Juni,
mittags L.4Z Uhr. in den
OZug , eine Station vor
Karlsr. , Strecke Mann¬
heim .- Avvenweier . in
den letzt . Wagen ili . Al .j
einstiegen , werden bösl .
um Mitteiluua gebeten,
ob das Zugpersonal zw .
SarlSruIie und Avven -
weie r nach einem kängen-
geblieben . Ueber» ieher
geforscht od . ob das Zug-
vcrional die Äiachsuch ng
versäumt hat . Uukostcn
werden vostwendendver¬
gütet. Im voraus besten
Dank . Gesl. Mitteilung
an Otto Stofi . Hotel
Löwen. Vielau . Al34»

! I

psavNc «

Kaizsi -ztr .So, Line .̂ dlerst .

? iir öeamle !
steine Schneiderei

fertigt Bn » itae bei
Sln ^adlnna n» d Tsi >-
»alilnn ». — Gesl . Angeb.
unter >̂! r . R .WK12 an die
»Bad . Presse" erbeten .

Wer
fertigt elegante Ober¬
hemden nach Maß ans
eigenen Stoffen an ?
Offerten unter . Nr.
»86 » an die . Badtsche
Presse".

lowie einzeln « Körbe u.
Räder empfiehlt billigst

»I. » « « « ,
Kailerftrab« 1Z8 .

Zirka 40 ke feines
»

prima Ware , pro Kg.
^ V.— etn 'chl. Kanne
AnIchaffunaSpr. IS.75
pro Kg . W«0

Ki euzftr. Z2. Eckladen

StiMoss - MWt
für das Wirtschaftsjahr
l »2I/2S haben wir noch
gröh. Meng . Am ontak ,
ttalkitickston u . Salveter-
ivrten . Thomasmehl u .
Kaliialze frei zu So , dt»
katsbedtngungen und er-
bttten Anfrage . AIS28
Varl 8eiljlel ' öt l)o
(S. m b . » . . Mannt,ein »

K » l ! k ? M8K
flir getrcia « ne Kleider ,
« chnke , Ojandia rine ,
Äteifi » ena. Möbel aller
« rt . zu reell . Prcii . 747»

A. Schap
«7 K7

Eingang Waldhornftr.

Mtlallt . Eilku, Znmpen
Papier -, Keller - und

Apeicherkram
kauft :
Kasanenstraße 2V, Tele¬
fon S481. B189S7

Sie Iisbeii nie SeMtmiz liee

liiieiiilzclieli kvklellssüi
'

e

üdkpnZl ! I , MM

übernommen und sind durcb I^nterkaltuns eines xroLen l .asers
im Stande, jeden ^uftrss sofort ? ur Lrledieuns ? u drineen . ^.n
Lineeibeieietier (Wirts ) verde » wir sui Wunsek die Kohlensäure
irei ins tlaus liefern, ebenso auf telekonisctie kesteliune .

Wir werden uns bemlllien, die verstirb Kundscbait prompt
? u bedienen und bitten Sie bei eintretendem kedark Ibre lZestel -
lunesn uns 2U2uvveisen .

X̂I94Z

Wir empkeillen uns lbnen
itlocbaclitunLSvoll

L5Q ) .

LÄKninge ^sti -iikZs 1 Vu ^lsvkvi 'sinsüo 1v
? ernsprecber 129.

puttsrs ?

Llsktri ^itSW'IZsssüscbalt m. b . II.
Itsi 'lsi 'uko , AkaliemiestraSe 23 . — lel . SöZI

Llkklrisckk ^niZßLi! jöllkr M u. Kröiik.
Im I>advll tiklsvroassaev 27:

klektr . keieuck 'unxzskvrpes , Lüzeleisen
» ei ?- unä Kockappsraie .

lZroßes AlotorenIsZer ,
— Liilize kreise . — 5352

Verleidun « von Elektro - Motoren unter
xünstlzen kZedmxunxen .

fsdnik Lseck .ek ' tLs
» onkfui ' t s tl .

. leickt ^ p

Lii '
iskgsi

' ns
in vsrscbiedsnen warben

iiMkil - ^ zugslolkö, lIkder?Zgder8lcN,
^ ssssrdlvlitss «vdklormantvltnoli.
liostttivstotte . vamÄNtucbo,
Hsmdsnlianellv , Lottdouicen,

fertigt su8 eingessncitei - Wolle
die ^VoII»pinnor<zI. WkIIr -
u . Appretur » Anstalt von AtM

kohrdarf bei ^i>go!d (dürftemdsrx ).
^ Uuzter sieben xerne 2U Oiensisn. ^
V̂uk Wunsüli erkolxt sokortixer Ilmtauscb .

Gefunden
wurde am 4 . Juni tu
etilem Zug eine lederne
Aeldtakche mit o >» s,?rem
vieldlwtrai , Statinnsam »
« nrl -iriibe -S -inxtkalii' I.iis
Dasjenige Fräulein

welches Dienstag S Uhr
in « egleituna ihrer
Mutter mit d . Strahen-
badii zum Hauptbabnlios
fuhr , wird von dem be¬
treffenden Herrn zwecks
ehrb . Annäierung ge¬
beten. Adresse uut . Nr.
BZUÜ74 an die „Badische
Presse" erbeten .

Heirat !
Gutsbesive: stocht „ 2V ?!.,

tücht . im Sausball , lail, .,
geb .. musU. groke , btd.
Erschein ., mit Aussteuer.
20 000 .« bar u. später
mebr . wünscht sol . Hrn .,
Hess. Beamten od . reellen
Geschäftsmann kennen zu
lernen , zwecks bald . Hei¬
rat. Zuschritten in . Bkd
unt . Nr. B1K02S an dte
Badtschs Vresse .

Avokbeker. in den Zver
Afcrbren . von anaenehm .
Aeukern , wünscht iunge.
vermSaende Dame zwecks

Keirat
kennen zu lernen. Nur
ernstaemeinte Zuschriften
m Bäld UM . Nr. B1SW7
<rn die Bad . Presse erbet .
Strengste Verschwiegen¬
heit . Vermittlung durch
Eltern oder Verwandte
angenehm .

Heirat .
flrl.. v. Lande . 26 I .,

kath . . AuZ-steucr u . Ver -
mSg . . möchte mit Herrn
in sich. Stell« . (Badn od .
Post) zwecks Heirat be¬
kannt werden. Airneb .
mit . Nr. BZ0f>1S an die
Badtfche Presse .

Selrats - EeM .
Handwerker , m. eigenem

KeschMt lSchretnerei ) in
gros?. Lanvort. Witwer.
Mitte 40er . kath.. mit 2
Kinidern, 17N. 20J . alt,
wünscht auf o «es Wege,
^räul . «m Alt. v . SS - 40
Iabrenkennen zu lernen,
welch, lich als GetchSstS-
frau eignet u . tüchtig >m
Haushalt ist , evil . '.>Li >wl>.
zwecks bald . Heirat . Ver¬
mögen erwünscht Strenge
Diskretion Ebrens . Gesl .
ernM . Zuschriften u . Bei¬
legung v . Bild , welches
wieder zurückgesandt w .,
und genaue ?lngabe der
V ?rbältnisse wolle man

! richten unt . Nr BIKNÄi
> die Badische Vressl

2 Zimmer von Wanzen
zu reinigen nach HöllsternS Methode kosten Mb
inkl. Ltihgeb. für dte hierzu ersord. Ge rate » lti . ^it

Anleitniig erhalten Ste durch
Versichcrun . s -Jnst . tut gencn Uugcziefer

tlüZlstSS ' r , s°°2
5ia»lS»uhe Herrenstr. S Tel . Iiis«

Nacharbeiten werden nach wie vor . auSqeklthrt.

Kaufm. -̂ e .imter aron.
Werkes , anfana « Mer.
evangel . Wtw . ohne An¬
hang . aekund n von auter
Erscheinung, wünscht mit
bäusl . Dame zwecks

ttSSI ' Kt
bekannt zu werden. ^
Strengste Verschwiegen¬
heit aegeden u . erbeten .

Zuschriften beiorcvt die
„Bad . Press«" u . BIS047.

^ >
In 2 5tun < 5 « n

Vrauer - vrucktsekEn

I

l ^i' suoi ' bnivf »

vsnkssgungs »

Xopnssponovni »

unä VisSi - ^ si -ion
liefert

0uvk6ssuvkor «i>

? KSv ^ gs >rtGN

Ksrlsrukv l . V .
Verlag der Ladlivken Pres »«

Kleiderschrank
2türia und ca . « Meter
L >nole »lM 'Lmer

gebraucht, iedoch noch gut
erhalten , von Priv t ans
sauberem Hause zu k » f.
gesucht . Offert , m . Preis
unter Nr . i»'ZMi4an die
„ indische Prcffe" .

!5M
neuere Auslage »u kaufen
oder zu leiben aeincht.

widert ^» Ik .
S8NK Martrnftr . ü2.
Schreivmaschlnen

neu oder a braucht . , »
kaufe» sekuSt . V770

Waldstrake «.
-Vvss , Telefon M41

Solidtt CWö - Wtt
oder aro5e Reisetafche,
gebraucht, zu kaufen gek .
Zu erfr . unt Ztr . B80M0
an die „ Bad . Presse

Lederner , gut erbalt .
Nüven schulranzen
zu kaufen gesucht .

Angeb. unt . Nr . BM63N
an dte . « ad. Presse".
Gebr . Fahrräder
u . NSH -uafchinen kauft
« . Äi>»tcher,Adterstr .4n

MWNÄ

Vvseksk ^ o
ied . Art stets zu v « rk . ?«»>
KI. öusam, iiorronzir. 3S.

^ ^
^-MM» - ^ i

sicti für Qlls

desonäsrs

s <! r difen ,
XloZetts . ^ annor , SteiLidoÄen .

Hersteller .Henkel Düsseldorf .

Wirtschaften , Geschäftshäuser, ! MMllMStB

Wohnhäuser n . 2 Landhänschen ! raû m^ sim̂

zum Teil sofort beziehbar, »u verk«ufen . >
Ni .. ^

Näheres durch : 98ö >̂ A sLLki

Weniger «S Stahl » lieyeusiiiaftgdiirli >2 m^ °n« .^ ^
Kronenttrake I Telefon 179 ! .

i>e>
8

2 Schubladen , zu ne >̂
« >»k« s» - ik !>-„ str .

In Karlsruh « ist guieehende kunst¬
gewerbliche« Schneidereis

« it seiner Tamenknudicdast
beste GelchästSlage der Stadt, in schönen
Geichäftsräumen . baldias« , « oerZansen .' « S0700 an dieAngebote
. Bad . Presse

unter Nr.

Lichtspiettüeater j Wte . M . Zettel ! .
in Jndustrieftädtchen v . ! Kinderbetten , vr. Deckbet-
8000 Einwohner , um - ten u . Kissen. Kleider
ständebaib. für 19000 ^
gea . baar iof. zu verkauf.

Näheres durch B1V039
Ak»x i^ el »da «»or ,

-seidelbera .
Beruhe i merstratie 102.

j B» « Welvienstr
, » isichr« » t , tl .̂ ,/
gut erh., für Z'.«
verk . ^ chü » en >tr. Ls
Bilder , BetttZ
GlaSichrk.. Tische ,

ich zu verk. . naiv/, . >
WM » »'' -,rdtstr.L >
Blauer Liister u ^

engl . SZnzva. lauw ? «
fiir mittelstarke
Gr . , 67 . zu verkauf
^ »0ft7^ Karlstr̂ !>

^ ur NeubaulA
Dauer-Brenner

Rent,v !cS 9883
Kaus

in der Oftstadi zu Verls.
Näheres Sirschstr. 4 ! im
Büro.

WrokerObltaartsn
nahe itzriedrichvseld m .

AOHaus
neu , » Zimmer . Küche.
Terrasse . Gesl iioelhos. Iof.
beziehbar, »n verkaufen.
Preis mit voller Ernte
, »» Mille , ohne IM Mille .
Äieldungen unter Nr .
Blk«U9 an dl « „ Badtsche
Presse " erbeten^

Zu verknusen
ein tSaSmoti'r lBenzl ,
fast neu . 7,8 ?3 . Ww >e
mehr. Ben »in-Aenzol -
Motors von 1--ü l L̂ .
Ang. - Büro Schenkel.
Snrlach , Schillerst ! . 4.
Telefon :!? . 2415u

1 Pritjchenwagen
mit Federn , ca . 80 Ztr
Tragkraft , gut erhalten ,
ist billig zu verkaufen .
Grenzstra'ie 8 . Ä . Farny
zedern -PriiichemvM
gebraucht, iehr gut erb.,
zu verkaufen. B3072i>

Sostenstr . 182 . Laden .
lWpM .'LeiterivMil
zu verkaufen . BZl 'vSg
^ttlinaen . Karlsruber -

itrahe Nr . 18 .

Men -Einrichtung
für Schuhwaren, Lebens
mittU - c ., 2 große . Glas>
schränke , arok . Schrank m.
1K Schublaven sür Lcder .
waren, Bilder Ze. , grob -,
mass . eich . Kleiderschrank,
elcg . Kinderlicgwaa. , 350

Gartcntisch mit drei
Stühle . 150 «̂ . Polstertür
m . Wachstuch bez . . Strick¬
garn. weift , gros!. Knäuel.
.« 2 .59 . Plate » Nene
Heilmethode , 3 Bände,
zus. .« 40 zu verkamen :
H Sonntaa . Kommis -
stonSgesch . Karliriedrich -
str . 19. Tel. 2161 . B30K26

2 Betten mit Rost
zu verknusen. B3WS0
Ludw.- Wilhelmstr . 14 .

Vl
zu verkaufen . B1K0ZS

Leovoldstrabe 42. 11.

irbränke. klein« Weifizeug -
.Schränlch - n , Veriikow .
!>io»»mode, 125 . Walch-
komiuoden mit Marmor,
m . u . o . Spiegel 350
Walchtische. . Ausziebtische .
Küchcn- u . Zimmerliiche ,
Stühle v 15 an . Bü¬
chergestelle. Chaiselongue.
Polstersessel , Nachtstuhl .
Kücnsn- Schränke , Herd .
Gasherd. Stebleiter u.
sonst. Möbel :c. verlaust
s. billig: Gutmann. Rn-
dolsstr. 12. An- u. Ver¬
kauf. « MM

Sin bereits neuer
Weibpult mit StM
>zum stehen und fitzen » ist
preisw. zu verk. BIS0S7

Lutseiiftraize 44 , II.

Chaiselongue
neue, von 800 ^ an . Bs»«»»

Itlir. Schrank . 120
Teppich, 120 Kom¬
mode . schöner Küchen-
schrank , Bciten, Tilche .
Stühle . Eischrank zu v .'t.
!?r » !,li» . Udlandstr . 12 .
An- u . Vcrli . B30b̂ 2

kin 7KÄ .
flämisch, reich gelchnivt ,
1 nc» e Chaiselongue 1
Strtckiacke, ariln . Gr. 44 ,
zu Verls Zn ertrai . u.
Nr. B30024 in der Bad.
Presse .

DrriN. GasN.c^zg
mit Tisck, ^u verli ^,s
terstr. 48 . III .
II ii s Zi
i 550 neuer
ein Kinderstuhl
laus. : Hardtstr .
links,

Elegant , weist
Lieg - und Siv7>
Ziebbarmontka >> . st,,
neue gelbe
Gr . 28' /. , n ver »«"'

^
''

Backittr . 8^. 4
Gelirock u . W « ' ^

,u vcrkaus.
Ludwig- Wilhelln !!^ g
Kunger» er , ^ >>

zu vkf . : Kl
Kunde. KÄ

'
Äk '

BMS48 Schlivenn> ? ^
4 Stück 5

RlZttensäuger. r̂ i!
Sokicnst. lS . Tav^ s

Haeu
BüliftS » Kari^ -

Taubes
«5Äe ^ °7u

»ell llle Zckulie »o teu»
»Ind. ist rur k̂ eje <ia» k«te

gut jcnuz . d« t>a!d

5parc «lurck

Ich»« , »cw, w»u» , rvjdn>>« ^U«tnl>cn».i V«
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Vermilcbte Mscvricvlen .
Die Tragödie Harry Waldens .

Es steht nunmehr fest , daß Harry Waldens Gattin die Mörderin
Mannes und Sohnes ist : bei Harry Walden und seinem Sohn

K Entziehungskur von der Morphiumleidenscha,t heilen lieh. Diese
??Ue ihn schon seit langem so zerrüttet , dah es ihm nur unter Auf¬
ing der äußersten Kräfte möglich war . seine darstellerischen Auf -

zu erfüllen . In Berlin verbrachte er den ganzen Tag teil-
Unislos in einem Lehnstuhl sitzend . Er konnte kaum ein Stück zu
M Sehen, mußte ins Auto getragen werden , fuhr im Auto in das
Dealer „Die Tribüne " und von dort wieder im Auto in das
Marett „Die Rakete "

, wo er sich erst wieder durch zwei
Frphiumspritzen auftrittsfähig machte . Spin Auftreten in der

^ l°lete" war für alle , die ihm beiwohnten , eine Qual . Von seiner
^ hergehenden Tätigkeit in der „Tribüne ^ überanstrengt , las Wal¬
lst einem Stuhle sitzend, mit seiner Zunge und ewigem Hustenreiz
Mpfeild , eine Prosasachen vor , meist schon den direkt vor ihm sitzen-
°? TiIchen nicht mehr verständlich . Der Direktor der „Rakete " plante

— . .. . . . . . ^ . >. . . Publi -
schwer -

!lbbruch
weil man die seelischen Rückwirkungen auf

^ fürchtete und den Künstler auch nicht finanziell schädigen
da er bereits mit den 1500 -K . die er zusammen für das Auf -

' " N in der . .Rakete " und in der „Tribüne " bekam , nicht auskam .

. .Harry Walden hat sich immer , obwohl er zu den bestbezahlten

Wichen Darstellern gehörte , in finanziellen Schwierigkeiten be-

5-i. Zn Friedenszeiten hat man von ihm behauptet , daß er die
?°Me „ Tagen bezogen habe , deren sich jemals ein Schauspieler ,n

î Men Landen erfreute . Wie weit lag die Zeit hinter ihm . da er
!? Newyork zu dem verstorbenen geschäftsklugen Direktor Heinrich
^ wed gesagt hatte : „Hier bin ich . wenn Sie wollen , so engagieren
^ ^ Aich . M welcher Gage Sie können . Ich verlasse mich darauf ,

Tie ein Gentleman sind !"
können . Ich

Längst hatte Walden es gelernt ,
Direktoren Bedingungen . und

"
wahrlich nicht allzu billige , zu

!- "en. Als er »um erstenmal an das Burqtheater kommen sollte ,
l,., erte dies daran , daß Alfred Berger auf die ungemein hoH
Mnnten Forderungen Waldens nicht eingehen wollte . Conried

" e ihm damals , nebenbei bemerkt , fünfhundert Mark täglich ge>
Das war freilich ein Honorar , an^das der Künstler später mit

^ mder lleberlegenheit zurückdachte Leider hat er sich aber zeit
allzu schwere Kunst verstanden .

> .
auch für die übrigens nicht

allen Umständen noch mehr auszugeben , als er verdiente . Nicht
A " st hieß eines der Stücke , in denen er zuletzt seine schauspielerische
n, ." Ung , namentlich auf die Frauenwelt , erprobte : „Der König des

Walden hat sich zeitlebens als solcher gefühlt , und er

,.?ute knabenhaft sürnen und toben , wenn er gelegentlia , die Er¬
ding machen mußte , daß die Gegenwart für absolutes Königtum

üb: ig habe . , . . . .
ist während seiner ganzen schauspielerischen Karriere zwischen
und Theater hin und her gependelt . Zu einer Zeit , wo es

Mch anrüchig klang , vom Schauspiel zum Narists überzugehen
'^ . dieses ..Ueber !?chen' ' den Beigeschmack von Desertion und Treu -

^ hatte , ließ Walden unbekümmert seinen N aiyen auf dem Pro '

IMsI - VerdsniI
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gramm irgendeiner Kleinbühne zwischen dem eine » japanischen Jong¬
leurs und jenem einer französischen Chansonette prangen . Und mit
derselben ungezwungenen Selbstverständlichkeit fand er dann vom
Sketsch zur Tragödie , aus dem Rauchtheater ins Burgtheater zurück,
war heute der PrirH Heinz in „Alt -Heidelberg " und morgen der den
Basischen die Köpfe verdrehende Romeo .

Ein Wiener Rechtsanwalt und langjähriger Freund Harry Wal¬
dens erhielt einen vom 1 . Juni datierten Brief der Frau Walden ,
der mit folgenden Worten beginnt : „Wenn Sie diesen Brief erhal¬
ten , so werden wir , Eottseidank , nicht mehr am Leben sein . Die
Bitte eines Toten werden Sie gewiß erfüllen . Wir konnten nicht
weiter . Die Gesundheit meines Mannes ist zu schlecht . Um sich zu
erholen und auszukurieren , müßte er vier bis sechs Monate aus
spannen und Geld haben wir nicht . . .

" Dann folgen die letzten
Anordnungen über die wenigen Habseligkeiten , die Walden in Wien
-urückgelassen hat . Ferner laq dem Brief ein Zettel Harry Waldens
bei . der folgende Worte enthält : „Ich bin mit allem einverstanden .
Beste Grüße Harry .

"

Erohseuer in Hamburg . Mittwoch früh 554 Uhr steht der weit¬
aus größte Teil des Betriebes der Kakaowerke von Theodor Rei -
cherdt G . m . b , H ., Wandsbek , in hellen Flammen . Die Entstehungs -
Ursache des Feuers ist zur Zeit noch nicht bekannt. Der Brand konnte
bis ö Ahr früh auf seinen Herd nicht beschränkt werden . Menschen¬
leben sind nicht zu beklagen . Mehrere Personen erlitten leichte Ver¬
letzungen .

NK . Sprechstunde für Selbstmörder . In Nürnberg ist « in Anti -
Selbstmordbureau eröffnet worden . Wegen der vielen , besonders in
der letzten Zeit sich häufenden Selbstmorde sah sich der Sekretär der
landeskirchlichen Vereinigung , E . Thoni , veranlaßt , « ine tägliche
Sprechstunde für Lebensmüde « inzurichten , in der Rat und Hilfe
erteilt werden soll.

cb . Die Kronen -Tapete . Das Kapitel der Valuta -Scherze bekam
durch eine Kronen -Tapete eine neue Note . Ein Gastwirt in der
Schweiz suchte einen neuen Zugartikel und kam dabei auf die Idee ,
seine Räume mit österreichischen Papier - Kronen tapezieren zu lassen ,
die kaum teurer sind , als schweizerische Tapeten , infolge des Tief¬
standes der österreichischen Valuta . Nun sitzen seine Gäste in seinen
Räumen zwischen österreichischen Kronen , die an der Wand hängen .
Erfolg hatte die Idee des tüchtigen St . Kaller Wirtes und Gäste
kommen in Menge . Andere wollen es ihm nun nachtun . Vielleicht
versteigt sich dabei die Konkurrenz zu immer höheren österreichischen
Werten und endigt damit , daß man zum tapezieren 10 000 Kronen -
Noten verwendet etwa als Bordüre . Denn eine solche Note kostet
immerhin noch 100 Franken . Das Geschäft wäre Oesterreich zu gön¬
nen . — Eine Firma in Genf gibt österreichische Kronen als Geschenk¬
artikel . — Auch die Jagden in Oesterreich werden tapeziert mit
österreichischen Kronen . Drei Jagden in Montafon wurden von
einem Schweizer um 1 100 000 Kronen gesteigert . Das sind 110 000
Mark oder 11 000 Schweizersranken . Eine dieser drei Jagden kostete
früher 100 Kronen und kam nun auf 161000 Kronen . Weil in Oester¬
reich auch die deutsche Mark hoch im Werte steht , steigerten einige
Reichsdeutsche mit . Bei dem Draufgehen der Schweizer Jäger mit
den valutagesegneten Schweizerfranken ging aber den deutschen
„Mark " -Nimroden der Atem aus .

: - : Haarsarbe nach der Tageszeit . Daß sich eine Dame die Haare
färbt , ist ja nichts Ungewöhnliches , doch wurde bisher der Wert die¬
ser Veränderung gerade in der Dauer und Konsequenz gesucht. Die
neueste Mode aber verlangt von den Damen eine fortgesetzt verschie¬

dene Färbung der Haare , und so wie die elegante Frau mehrere
Male am Tage ihre Toilette wechselt , mutz sie auch in der Farbe
ihrer Haare einen Wandel eintreten lassen . Diese Neufärbung des
Haares wird durch dichte Haarnetze hervorgerufen , die einen bestimm '
ten Farbton haben und so die Schattierung des ganzen Haares ver¬
ändern . Die Blondine findet z . B ., daß für ihren Morgenspazier »
gang kastanienbraune Locken am besten zum Promenadenkostüm
stehen . Die Abendtoilette in Schwarz und Silber erfordert einen
dunkeln Haarton . und zu Mittag zeigt sie sich vielleicht beim strah¬
lenden Sonnenlicht im Glanz > eines leuchtenden Goldtones . Die
Farbigkeit , die so selbst die Haare ergreift , macht sich auch in den
Strümpfen bemerkbar , bei denen man jetzt buntgestreifte Muster be¬
vorzugt . Bei solch auffälligem Schmuck der Beine wird der Versuch
der Schneider in Paris , den Rock zu verlängern , entrüstet zurück¬
gewiesen , und sowohl englische wie amerikanische Einkäufer haben
erklärt , keine längeren Röcke zu erwerben .

Wieviel Kriegsblinde gibt es in Deutschland ? Die Zahl der
Kriegsblinden beträgt !M2 . Ms Unterlage der Berechnung dienten
die in der „Deutschen Kriegsblindenstiftung für Heer und Flotte " in
Berlin niedergelegten Fragebogen . Im Jahre ZS18 zählte man erst
872, 1917 schon 1954 Kriegsblinde , während zurzeit noch 3122 vor¬
handen sind, da inzwischen 100 gestorben sind . In 2677 Fällen ist die
Blindheit durch Verletzung entstanden , 475 mal durch Erkrankung des
A'uges . Bei 1843 Fällen Hankelt es sich um Einwirkung von Ar¬
tilleriegeschossen und Explosionen , in 667 Fällen um Gewehrschutz -
verletzungen , 102 Erblindungen sind auf andere Gewalteinwirkungen
zurückzuführen . Die überwiegende Anzahl der Augenschädigungen
(2120 ) betrifft den Augapfel selbst, während 493 mal Sehnerven -
schädigungen die Ursache der Erblindungen waren . Bei der Erkrankung
des Auges dagegen überwiegt die Erkrankung des Sehnerves . Er¬
blindungen als Folge von Allgemeinerkrankungen traten 120
mal auf .

— Der Segen der deutschen Besetzung . Die „Köln . Ztg .
" findet

in der Finnischen Fachzeitung Pappers -Trävaruoch , Jndustritidskrift" ^ ' Nr .
—

sör Finnland, Helsingfors , in 9 vom IS . Mai d . I . unter der
Ueberschrift „Belgische Aufrichtigkeit " folgende Mitteilung , die ins
Deutsche übersetzt folgendermaßen lautet : „Eins der führenden
Eisenwerke in Belgien hat in einem Prospekt an seine
Kunden auf folgende Weise Reklame für sein Unternehmen gemacht :
„Unter der deutschen Besetzung wurden unsere Werke so mooerni »

siert , daß wir nun mit Erfolg mit der deutschen Eisenindustrie kon¬
kurrieren können , um so mehr , als die deutschen Werke das Vielfache
an sozialen Unkosten zu tragen haben wie wir .

" Diese offenherzigen
Auslassungen stellen die phantastischen Schadenersatzansprüche in ein
eigentümliches Licht .

Der Siegeszug des metrischen Maßsystems . In der Pariser Aka¬
demie der Wissenschaften wurde ein Telegramm des Direktors
des Maß - und Gewichtsbüros in Tokio . Professors Shirio Kikkawa ,
zur Kenntnis gebracht , in dem die Annahme des Gesetzes über die
obligatorische Einführung des Metermaßes in Japan durch das Par¬
lament mitgeteilt wird . In China und in Siam steht ebenfalls die
zwangsmäßige Einführung des metrischen Systems in Aussicht , da
entsprechende Gesetze schon 1913 bezw . 1912 den Parlamenten vorge¬
legen haben , deren Ausführung sich jedoch immer noch verzögert hat .
Auch in den Vereinigten Staaten von Amerika ist dem Repräsentan¬
tenhaus am 29 . Dezember 1920 ein Gesetzentwurf zugegangen , der die
obligatorische Einführung des metrischen Systems für den Handel im
Laufe der nächsten zehn Jahre in Aussicht nimmt .
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Darlehen,
Hypotheken . NetriebS -
tavital u . Geiellsldas -
tervermittelt vvnc Bor -
spesen schnell u . diskret

Levker « SivIiUI .
Karlsrobe . Matdostr . S5.

ÄapttalanlMn
auf aüte blesiae u a » S -
wiirtige Hypotheken
biete ich . kostenfrei sür
Getk >» eber . tn solsenven
Posten an : 4W» —
u >— lS - SlIVM.

L5NM. so—40 (IM .«
und höher . S7SI

Bankkommtisivn .
Karlsrnt .«, Hirichttr . 4Z .

Tetevbon !N17 .
Schwerer Krieasinv >--

lide , . in guter Vontton ,
iuait von Selbstgeber
8M M . WerÄ

°
Offerten unter Nr . S!,80
nn die . Bod . Presse " .

4 « « 0 Mt .
auf gute Landhyvotheke
aeiucdt . Zins bis zu
« °/». Angebote unter
Nr . «N52 a v , Vad . VreNe

gegen gute Sicherh . und
ZinS auf 1 Jahr von
Eelbkigeber geiucht . An¬
gebote unter Nr . ^ Ü0gg4
an die > ',̂ ad . P >effe ".

erhält die farbige « Tchut, « in Weich -
beit , «Alan » und Farbe siet » wie neu .

, In tS modernen Karben in allen
einschlägigen Geschäften erhältlich .
- . Alleinige Hersteller : IlSSa
Kuckuk Sc Rehm Che« . Ladrik , Raftall

ISSSa

!k

i
'
i' zMückü - Wik lm !

Kosell .Zinitlitkt igarlsruhr .

Reisende ,
warenaefch -ifte besuchen ,
können gegen Provision
eine Kolleltton

Lederware »
mitnehmen . Angebote
unter Nr . 2 <1kia an die
„Badische Presse ".

sucht bei Schlochtern ?e.
etngef . Provist » « s -R « i -
scnde . « enecks .
7>amb :: ra .' g AtSill

Hoher Nebenverliienst
«an , reell , an Personen
leven Stande ? , ffnr Ma¬
terial sind Mk . S.SlZ ein¬
zusenden an ? 418a

AlHer » (Vadenl

iüff

Eine hiesiae . gröbere
Hähmaschinenhandlung

sucht zum Eintrat per
1 . Äuti einen erfahrenen

Mechaniker
der sich auf alle Systeme
von Nälimaichinen ver¬
steht . Offert , unter Nr .
9S79 " n die . vadtfche
Vreffe " erbeten .

Gärtner
ledig , nicht nnter KU y .
>Ut . jelbiiändig in Obst -
and Gemüsebau , zum
baldigen Eintritt aus ein
Gut an dem « odenlee
nrwcht . 987^

Nähere ? bei

K ^ iierkraize 14i .
, juoertcis ' jger

gelncht . der Landwirt -
ichaft versteht . L4l4a
Soiet Kaufmann ,

BiiSbatÄ bei Achern .

M Ss « !i« Wm
fUr elegante Kleider sof.
aes « cü>«. Offerten nnter
Nr . »88i a d. Bad . Presse

Kdeilkm ii . Vimligilmii
gewldt . « . » «tterer .
Damenlchneider , Rheiu -
ilrake LS. vi . Ea . Nuitsft .

Suche kür nachmittags
anitändiges Vdo4

Mädchen
zu einem Kinde . Baer ,
Katferitr . ISS.

VvnszVkS ^ ung . — —

Voll - Keilml -
WM

neu besetzen .

Offerten unter X . 1KKV an k! uilolf Klosso ,
s , M . erbeten

Grone , eingeführte Versich . - Akt . - Gesellschaft
«sämtliche Zweige ! hat ihre

.Hauptagentur
für den hiesigen Platz zu vergebe « . Das vor¬
handene , bedeutende Inkasso wird mitllbertraaen .
Höchste Provisionen nnd bei Brauchbaikeit evtl .
Zuschüsse werden aezahlt .

Herren , die zn Handel , Jndustrie !und Gewerbe
gute Beziehungen unterhalten , werden gebeten
Bewerbungen einzureichen unter Nr . »886 an die
„ BadiiSe Presse "

Zum Bertrieb an Nndnftrte , Behörden . Land¬
wirtschaft . iowie sonst in Krage kommenden Kon¬
sumenten inchen wir für nnler A1U41
Arold 'S Patent - SieherhsttS - Borleaekidlok

tüchtige Vertreter
Kapital nich ' erforderlich . Verlangt wird Inten¬
sive Tätigkeit , gewährt wird lehr hohe P - ovision .
MMetdcmicher Patentsch os ; - Vertrieb .
Halle a . T. Hackeboruktr . 4a

Für erstklassige Ncklanicncuheit

Mchtjger Vertreter
gesucht . Gefl . Nnge <>. an Xi -sti ! Sr va „ k !Idvr »
il< ' ' 'Poitstrake 7 . AtggU

Zum vrovisionSweifen Vertrieb meiner Sve
zialartiket

„ Zlmmertüren und Fenster
"

bei Bangeschiuten . Architekten , Behörden . Sieb >
lungsgenossenichasten usw . usw . gut eingeführter
Vertreter gelncht sür AtS44

August N- oralt » Holzindustrie
Bad Till ,

Sosort gesucht : 2 tücht .

f . Speisesaal , krästiac Me.
sclnrr . Svülerm . Aus 1 .
Null : rücktiae Neiköiliin .
die s. Ordnung u . Sau¬
berkeit i . d . KU » - sorgt .
Angebote mit Zeugnissen
u . Lodnansvrlliben an d.
Snnatnrinm Gtommsirrn .
« » rtesbetm a . d . Berg ,
strabe . 240 ?»

Aus iofort

Mädchen
für Zimmer und « er »
Pieren geiucht . 2« isa
Hotel Tchönblick ,

Marxzell .
« eiuchttUcht - MSdai «»
G iveg . Erkrankung de«
, ev >sen . bet höh . Lohn ,

^ gzso Stesanleustr . SS-

Von süddeutscher Etlengrokhandlnna wird ver
sofort »der später ein

tileiitigki
'

Kkisknckki
'

durchaus vertraut mit der Kundschaft , bei hohem
Gebalt . Speien und Provision gebucht . Schriftliche
Bewerbungen erbeten nnter Nr . U888 an die
Geschäflsstelle der . Bad . Press ".

Mädchen

welch , alle Hausarbeiten
gründlich versteht , gute
Zeugnisse besitzt und aus
dauernde Stellung Wert
legt , per bald gesucht .
Frau Hermann Strrn ,
Karlfrtedrichstr . 22.

8tellenxeluäw

Zu vermieten !
wriifirreRückerei -Anlase

mit Nebenräumen
2 k! utterfche « uen I»7S -t-

2 !u qm Grundfläche »
Schuppen lSM <zm
Grundfläche » 2410 «
ZentelimalwagelimHof
deff . ÄnwesenSl .
Zielchsvermöqeneftelle

Mannheim .
Fernruf Nr . 64S0.

Nertrallenssttünng
sucht gelernter Drogist ,
27 Jahre alt . al « Filial -
letter , Verkäufer , Rei¬
sender . Nirm in Drogen ,
Farben . Parfümerie ,
Kolontalwaren , gut . De¬
korateur . Droge « - oder
Kolonialwaren - Geschält ,
welches tn absehbarer
Zeit übernommen wer » ,
könnte , angenehm . Off .
erbeten an BW927

Otto GSlneevoigt ,
Steinen . Amt Lörrach .

Dame
sucht Stellung als
EmpfangS - Dame bei !
Ar,t od . ähnt .

Offerten unter Nr .
V8U4 an die „ Äadlsche
Presse " eebeten .

kHscksnIksr

Sveziallst aus 5chnltte und Stanzen
sllr sofortigen Eintritt gebucht s40Sa

Bieser Se Co . Herbolzheim i . B

KillilO
- Vel

'
kiiuser

per sofort gegen gute Provision

jMf
- gesucht .

"
WZ

Verlag der „Vadischen Presse" .

lür ein Vsselckkt in öüdl per sofort xosuckt .
^ nxebots mit (- »ksllssnsorllcksn , Lebenslauf ,

/ euenissdsckrilten usw . wolle man «sll . unter
kir . 2 <06a an 6is . La6 sek « presse ' ricklen .

2 Mschimschrtibttii m

sür leichte « bschriftarbetten s. täglich abends von
ö bi » 8 Ubr Angebote mit vonorar .
Ansprüchen u . Nr . BS0S10 an Sie . Bad . Prefle erb .

Sulve für meine Stiitze
SStSils

sür Mitte August in guter
Familie . — Bedingung :
Fam .- Nnschlub .

Angeb . unl . Nr , 24lta
an die „ Bad Presse " .

Selbst . Wirkungskreis
iucht eins ., S5 jähr . Frl . in
franenlosem HunSH . als

SSLülsis
oder , n Kindern .

Seiner . Oebrinaen
«Württbg .». ^ 16041

Flelkiaes . tllchtlg - S

Mädchen,
sucht Stellung bei « eil
nerer Mamille , >vo eZ das
Kocbcn gründl . crlernen
kann . Zu erlraa . mit
Nr . an die Ba
dische Presse .

III

gnsck » meine s Zimm .»
vllujlyr Wohnung s . St .
Zcntr . geg .mod . geräum .
S Zimm . » .̂ ohng .. 1 . St .

Angeb . unt . Nr . BW —
an die „ Bad . Prekle .

"

Klein ., miibl . Zimmer
zu vermieten nur an Frl .

Zu erfr . u . Nr . B -VS2S
in der „ Bad . Preise "

WildelmNr M . ». Stock .
lst größeres » immer m.
1 od . 2 Betten an .derrn
zu vermieten . BZW42

KAII Ml . Zimmer
billig zu vermlet . : Ben «.
Gartenstr . 7». V. BM6V4

Eins . möbt . Zimmer
>u vermieten . Vtktoria -
trafte lS . HtbS . lll . V»-«-«

sucht , evtl . kommt Taustb
einer Wohnung mit S
gegen solche mit 7- 8zim¬
mern in Krage . West -
stadt bevorzugt .

^iertranltche Behand¬
lung der unter Nr . 0887
an die „ Bad . Presse er -
betenen Angeb . »ugesich.

W

für » einen , ruliige »
Betrieb ge « cht !

Wasser , Abwasser und
Kamin Beding » ! « . An¬
gebote mit -Preis unter
BA '620an d . Bad . Preffe

Familie a . England sucht

Gut möbl . Z '. mmer
sofort,u oerm . BlUUSü

Siheffelstr . 8 . S. St .. l .

V
Ŵ

ermittlung erwünscht .
Wohnungsamt 8 - Fall
vorgem . Angeb . nnt . :>̂ r .
B ^ l!»4 an d . Bad . Presse .

Gntgehendes

mit Wohnung eventl . mit HauS tn gröberem Ort
zu Miete « oder taute « gei « ct>t. ^ „

Angeb . unter Nr . B2L8S« an die Bad . Presse .
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IlsiiielZÄIllliii Oer „LMilien km« "
Oer ^ bscdllls » 6er Dresdener Laak , Lerlia -Ores ^eo .

Als zweite der Großbanken legt die Dresdener Bank ihren Ab¬
schluß für das Jahr 192» vor . Er zeigt das nämliche Bild , wie die
Mehrzahl der bereits bekannten Bankbilanzen , eine starke Aufblä ' .
hung aller in Frage kommenden Bilanzposten . Er zeigt aber auch eine
Zunahme des Gewinnes , der die Ausschüttung einer wesentlich er^
höhten Dividende , nämlich einer solchen von 12V» gegen 3 , 7 , 8 .'^ , 8>-
nnd 6 Prozent in den Borjahren .

Wenn die Dresdener Bank auch keine so in die Augen springende
Ausdehnung erfahren hat . — sie gründete nur in Danzig , Duisburg
und Würzburg neue Niederlassungen, — so hat doch die EeMfts -
tätigkeit auch hier eine Ausweitung erfahren , die mit den folgen
der Inflation allein nicht erklärt werden kann . Die Zahl der Ange¬
stellten ist auf IÜK61 gegen WIN i . B . gestiegen und der Gesamtumsatz
auf einer Seite des Hauptbuches erfuhr eine Zunahme von 288 Pro¬
zent : er belauft sich auf - ll 1089 647 748 714 gegen . « 899 809 413 001
i . B ,

Unter Einrechnung des Borjahres -Bortrages in Höh« von
17Z0108 weist die Gewinn - und Verlustrechnung einen Rohgewmn

von 42I4SS091 auf , was gegenüber dem Vorjahrsgewinn von
13K007 231 eine Eewinnfteigerung von 311 Prvz . bedeutet. Die

Hauptgewinncinnahme entfällt wie früher auf die Erträgnisse des
Wechsel- und Zinsenkontos, die sich auf -K 23019918k belaufen gegen¬
über ^ 81061480 im Jahre 1919 ? die Zunahme beträgt hier 284
Proz . Eine relativ stärkere Steignung der Eewinneinnahmen zeigt
das Prcvisionskonto , das mit ^ 173124 019 das Vorjahreserträgnis
in Höhe von 48 227 023 um mehr als das DreiunÄeinhalbsache
übertrifft . Auch die Gewinne , die im Sorten - und Zinsscheingeschäft
erüelt wurden , weisen eine erhebliche Steigerung auf. we> n sie auch
zahlenmäßig nicht von großer Bedeutung sind . Die Eewinneinnahme
beträgt 11862 913 gegen 2 972 026 . Die Erträgnisse aus
dauernden Beteiligungen bei anderen Banken zeigen ein« Steigerung
von nur ca . 39 Proz . , es ist dabei zu berücksichtigen , daß es sich um
di« Gewinne des Jahres 1919 handelt , die jetzt zur Verrechnung ge¬
langen , zahlenmänn betragen sie 3,62 gegen 2,36 Mill .

Fast im nämlichen Verhältnis wie die Einnahmesteigerung voll¬
zog sich die Steigerung der Ausgaben . Auch hier wiederum nehmen
die Handlungsunkosten den Hauptanteil des Rohgewinnes in Anspruch :
prozentual sind sie aber niedriger als beispielsweise bei dem Aus¬
weis der Darmstädter Bank . Sie betragen 36 Prozent des Roh-
gewinnes und sind gegenüber d . V . um 328 Prozent gestiegen , näm¬
lich von .<t 72 439 623 auf .<l 238 431 103. Die Steuern haben sich
ebenfalls etwas mehr als verdreifacht und belaufen sich auf 40,83
gegenüber 12,90 Mill .

Die Verteilung des -<l 144 226126 betragenden Reingewinnes
( i. V . 30 638 039) geschieht in der Weise , daß dem Reservefonds 30
Millionen zugeführt und für Abschreibungen auf Gebäude und Jm -
mobilienkonto 26,14 Mill . ^ verwendet werden. Für soziale Zwecke
(Pensionsfonds ) werden 13,23 Mill . verwendet , während die
Aktionäre für ihre 12Z^ prozentige Dividende 32,3 Mill . »L direkt aus¬
geschüttet erhalten . Den Beamten wird als eine besondere Gratifi¬
kation ein Betrag von rund 33 Mill . -K vergütet , während für Tan¬
tiemen zirka 3 Mill . gebraucht werden . Auf neue Rechnung wer¬
den 3,73 Mill . ^ vorgetragen . Die Bilanz selbst zeigt in ihren ein¬
zelnen Posten fast durchweg Werterhöhungen . So haben die Gläu¬
biger des Institutes Ansprüche in Höhe von 11382 010 332 , was
fast die Hälfte mehr als i . V. ist . nämlich 8126 196 324 Auch hier
zeigen die Auslandsguthaben eine bemerkenswerte Höhe , nämlich
4 .1 Milliarden - it .

Unter den Aktiven fällt vor allen Dingen die Zunahme bei den
Wechseln und verzinslichen Schatzanweisungen des Reiches aus. die sich
auf . « 6 767 932 223 gegen 4 390 863 843 belauft . Die Porschüsse
auf Waren und Warenverschiffungen erfuhren mit 436,78 gegen
381 , eine geringe Zunahme . Die Steigerung bei den dauernden
Beteiligungen bei anderen Banken ist auf die Kapitalserhöhung
bei der Dürener Bank und bei Hardy u . Co . und auf die Neubetei¬
ligung bei- der Bank für das Nahetal und die kommanditarische Be¬
teiligung bei dem Amsterdamer Bankhaus Pröhl u . Gutmann zu¬
rückzuführen . Sie belauft sich auf 24 Mill . Mark und betragen die
Beteiligungen insgesamt 77,21 Mill . Auch die Zunahm« der
Schuldner beläuft sich auf rund 3V Proz . , nämlich auf - tl 2741,23
gegen 1868,92 Mill . von denen rund eine Milliarde ungedeckt sind.
Die Avalverpflichtungen des Instituts zeigen auch hier eine Ab¬
nahme . weil Reich und Industrie ihre Auslandsverpflichtungen zum
Teil abgebaut haben . Die Summe der Avalverpflichtungen beläuft
sich auf 1,847 Mill . -tl davon 237 Mill . Reichsbankavale gegen
2 263 Mill . davon 419 Mill . Reichsbankavale i . V . Die Auswei¬
tung des weitverzweigten Institutes hat also einen beträchtlichen
Umfang angenommen . Daß die Bank jedoch die Durchführung wei¬
terer großer Pläne beabsichtigt, geht daraus hervor , daß der Auf-
fichtsrat des Instituts beschlossen hat , der zum 30. Juni einberufenen
H .-V . eine Erhöhung des Grundkapitals um 90 Mill . vorzu¬

schlagen . Die neuen Aktien, die für das Jahr 1921 voll dividenden¬
berechtigt sind, werden den seitherigen Aktionären im Verhältnis
3 : 1 zum Kurs von 136 '/, , zum Bezüge angeboten.

Industrie ru »6
dt . Zellstoffabrik Waldhof Mannheim . Der Aufsichtsrat schlägtder am 20. d . M . stattfindenden General -Versammlung voraus Mark

20 862 Bruttogewinne s3 919 101) Abschreibungen in Höhe von Mark
3 021689 (2333 083) vorzunehmen. 3 Millionen an das Werkerhal¬
tungskonto zu verteilen und dem Reservefonds Mark 700 000 zu
sichern. Der Talonsteuerreserve sollen . 30 000 und der Lenzstiftung
1 Mill . Mark zugeteilt werden. Es werden 12 Proz . auf die Vor¬
zugsaktien und für die Stammaktien 13 Prozent und mit Rücksicht
auf die dividendenlosen Jahre 1914. 1913, 1916, 1919 e -n bonus von
10 Prozent vorgeschlagen . Auf die Tagesordnung der General -
Versammlung (20. Juni ) , die neben den Regularien auch über die Aus¬
gabe von 28 Mill . neuen Stammaktien beschließen soll , wurde noch
die Abänderung öer in der a . o . G .-V . vom 10. Febr . d . I . beschlossenen
Ausgabebedingungen der - Ii ZV Mill . Vorzugsaktien Lit . gegen
deren Schaffung bekanntlich von einer Aktionärgruppe Anfechtungs¬
klage erhoben wurde , durch Festsetzung der Gewinnbeteiligung und
Stückzinsen -Vergütung ab 1 . Juli 1921 statt ab 1 . Jan . 1921 gesetzt .
Außerdem wird der Antrag auf Abänderung des Statuts betreffs
Erhöhung des Gewinnanteils des Aufsicht srates und
Uebernahme der Tantiemesteuer durch die Gesellschaft gestellt . Es ist
immerhin bemerkenswert, daß in einer Zeit der Kapitalserhöhungen
und damit zusammenhängend wohl auch wachsender Gewinne die Be¬
züge des Aufsichtsrats eine Erhöhung erfahren sollen . Gegenwärtig
erhält der Aussichts ''at nach Dotierung der Reserven 4 Proz . Vordioi -
dende und des Gewinnanteils des Vorstandes und der Beamten ,
8 Proz . des verbleibenden Reingewinns , einschl. eines Fixums von je
.k 10 000.

k. Neue A. -G . in Harnberg . Mit dem Sitz in Hornberg im
Schwarzwald wurde mit 3 Mill . Kapital eine Aktiengesellschaft
unter der Firma „Metallindustrie Schiele und Bruch¬
sals r AG . gegründet .

-o Sey und Hamm A. -E . in Frankfurt a. M . Aus dem Vorstande
der Gesellschaft sind die Herren Sey und Hamm ausgeschieden.
Die G . -V . ist auf 9 . Juni einberufen . Die Firma soll in „Textil -
aktiengesellscha ft " umgewandelt werden. Das Aktienkapital
befindet sich nunmehr im Besitz der Firma A . und E . Frank in
Frankfurt , welche in die Textilaktiengesellschaft übergeleitet werden
soll.
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pener blieben befestigt. Erhebliche Besserung und zwar um 12 P -
zent erfuhren Gelsenkirchen . während Hösch anfangs sich 21 P '-VA
niedriger stellten. Sie holten den Verlust aber späterhin größtem '
wieder ein. Bei dem Privatpublikum trat regere Kauflust für <
dustriepapiere zu Einheitskursen hervor . Mexikanische
lagen höher auf den Newyorker Kurs hin . Die Bankaktien bek »

^
teten ihre Festigkeit. Die Besserungen waren unwesentlich. Dell» .,
Anleihen gut gehalten . Im weiteren Verlauf waren die P "?
des freien Perkehrs im allgemeinen schwankend . Die Devisen neig
zur Schwäche in Übereinstimmung mit der Befestigung des
yorker Markkurses.
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TätigkeitenFrankfurter Börse vom 8 . Juni . Das große
der Vortage , der Markt für chemische Werte , zeigte ein r!M
Bild und das Angebot überwog die Nachfrage, weobei die - ^
vorwiegend mäßige Kursrückgänge zeigten. Verhältnismäßig ^
lebhaftesten war die Nachfrage nach Elberfelder Farben -

^
'

den Aktien der badischen Anilinwerke , in Holzverkoh -^
Elektrifch -Griesheim wurden Gewinnsicherungen vorgenow^
Anglo E . G. mit 366 8 Prozent höher. Lack und Farben Schwü
waren ebenfalls stärker gefragt . Auf dem Montanmarkt
Gelsenkirchen 11 Prozent höher genannt . Ferner fanden PeB
Luxemburg zu besseren Kursen Aufnahme . Harpener ermäßigten ,
um 3 Prozent . Oberbedarf , Phönix und Rheinstahl gut behaus"

Nachfrage bestand nach Bergmann , A . E .- K . und Schuckert , we
höher einsetzten . Deutsch -Uebersee 1173 . Daimler und Adler -Kl^
schwankend . Von sonstigen Jndustrieaktien fanden
und Wittekind , Luxemburgische Jndustriaktienwerke ^

eilindustrie Wolff Beachtung. Julius Sichel 600.
Kasseler Faß bestand lebhaftes Geschäft 473 . PH . ^ j
mann 309 bis 307V- bis 308 . Lebhaftes Gesckmft zeigten
kaner, welche auf den Newyorker Markkurs anstiegen. 3proze"

" " " >r 43^ .
splus 17 ) . In der zweiten Börstenstunde kam eine sehr lebhafte 6
immg zum Durchbruch . Die Börse schloß fest . Privatdiskom
Prozent .
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Berliner Börse vom 8. Juni . Die Börse erösfn« te in ziemlich
reger Tätigkeit . Die Kursbewegung zeigt keine einheitliche Rich¬
tung , da weitere Käufe auf Gewinnrealisierungen erfolgten . Unter
letzteren litten die gestern bevorzugten Werte , die Fabrikaktien . Har -
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! (1,30) Cts . Dies entspricht einem Dollarkurs in Deutschland
s 03,79 (66 .67) .
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Kinderwagen -
Reparaturen .

Reparaturen ied . Art.
wie Ne»beziel,e« »vi»
Verdecken. ?l« i,ieieu
Gummirrlsen » . der « ! ..
führt promvr u . btll . aus :

»Z . » S « .
Kaiserftrafte 123.

KinderwaaeugesMft,
Sämtliche Einzelteilekür
Kinderwazen vorrätig .

t4M

Für Kleider
Sckube . Wäsche aller
Art Nedernbetten .Borhlinge nnd Äfand -
icheine zadlc höh , Preis .
>; ra « Bilttger . Hirsch»
sirabe 31. »v>' 4

H/Vslrs 2SSILW '.
werden unfehlbar mit Springer -z Man,oll «
vernichtet : zu haben in Flaicken zu ^ 4.M tu den
Drogerien :
CGebhard .DeukleNchf. .Auanrtenstr. 24
O ffifider , i^idelitas -

Druaerie , Karlstr. 74 ,
G « . Jakob. Ludwig -Wil-

helmstr . 8.
F. Gnager . Stranki-Dro-

aerie, Nbeinftr. SK,

7S44
A . Vetler . Zirkel tö.
S. Dehn N -ichf.. Zäb-

ringcritr . 5.5 .
H Neichard . vnftel-Dri' s,Wcrdervl. 44 .
Tb . Mal, . KurvenNr, 17.Badenia -Dr » « .. Kaiser -

stratze 24V
Die <? I«em. yadrik

Ettlingerstr . M . garantiert für die Wirksamkeit
dieses Mittels .

Zur Meszwoche :
Ein Posten ^ weiß Cretmmes
Madapolam -> Mir - 7 .SV

weihe Hemdenflanelle v Mir ^ 9 . 5l >
Hemdenstoffe . . . . v V?tr
Bettsatin - - Mir . ^ 12 .»

Tchürzenzenge . v Mtr ^ iß . .
"Große Auswahl in weiß und bordeaux

Bett -Damafte . Bett -Varchente
und Mairatzsndrelle .
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Eingang Kreu ^str . 1 Treppe hoch .
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Wegen Umstellung de? Betriebs verkaufenwir

SN—M Schlaf - »». Wohnzimmer in verschiedenen
Töven, in tanneu rob . zu jedem annehmbaren
Preis , einzeln oder en bloe. ^41Sa

Vi ' LZcZ « ? '
Mechanische MSbellchreinereilWürttem^ergZ .

Weiß Tafel - Paraffin 50/52 !
mehrere IMvic ». preiswert ad Lager
Heilbronn «ibzitoebe »». Alu40i

Theodor Nagel . Heilbronn a N .

^
Billigste Bezugsquelle

von engl. Leder- , Zwirn - « . ManckeA,»
hos«« , sowie Sommeriovveu von L »" ^
»». Liisterftaffen . außerdem kar «erte
« ettr . Flanell - nnd Zcvbirhemden
Männer n . Kranen in rentier Ä »«^

nz ?l
H Verlangen Sie Preisliste ! ^

) Kühu,kBrenner,Karlsruhe »

Brennholz !
liefert waggonweise

August Neumaier »
Brenn!; olzgrohhandlung.

Haslach i . Kinzigtal

Mr retten Ihre HaA

^ Nü ; JhrVHaatt .5-- ' -
Vorschriit kostenlos .

Kur - und Heilanstalt SchloS »^
bei Griina « 7»4 Markt .

genaue Bor >
suchung und

^ il

?gi
«ir

?

°

Z'li
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